39. Jahrgang. 


Jernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 


Nr. 


Abend- ausgabe. 


ger eitung 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. u Buren, anı ıV.ar a0. 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Kattowitz, 2. Okt. Die „Katt. 31g.“ meldet 
aus Ddombrowa (Ruſſ. Polen): Auf dem Hütten- 
werk Huk-Bankowa find ſämmtliche Arbeiter, 
4500 Mann, ausſtändig. der Gendarmerie- 
Dberft aus Warſchau und hohe Regierungsbeamte 
find eingetroffen. Geſtern Abend kam es ſeitens 
der Menge zu Ausſchreitungen. die Menge 
bombardirte das Militär mit Steinwürfen, worauf 
der Oberſt Zeuer geben ließ. Dabei wurden 
zwei Mann getödtet und fünf ſchwer verletzt, von 
denen einer inzwiſchen geſtorben ift. Sechs Com- 
pagnien Militär find eingetroffen. Sämmtliche 
Arbeiter wurden von der Hüttenverwaltung ge- 
kündigt, das Hüttenwerk gehört einem Con- 
ſortium ruſſiſcher und franzöſiſcher Kapitaliſten. 


Wien, 2. Okt. In der heutigen Sitzung des 
Semeinderathes beantragte der Dice-Bürger · 
meiſter, eine Petition an den Reihsrath zu 
richten, betreffend die Ausſchließung jüdiſcher 
Beamter vom Juſtifdienſte. Als hierauf großer 
Lärm entſtand, wurden zwei liberale Gemeinde- 
räthe auf zwei Sitzungen ausgeſchloſſen. Der 
Antrag wurde dem Stadtrathe überwieſen. 

Rambouillet, 2. Okt. Präfident Faure hat den 
Polizeipräfect Löpine zum General- Gouverneur 
von Algier ernannt. 

London, 2. Okt. In Erwiderung auf das An- 
juchen einer Londoner Arbeitervereinigung ſchrieb 
der Priemierminiſter Cord Salisbury, er be- 
daure, f daß er nichts zur Herbeiführung einer 
nur. 2 ee beitragen 

0 1 och werde dieſe 
e g ae : n. ee von der 

Newnork, 2. Okt. Geftern kamen in den 
von dem gelben Fieber heimgeſuchten Diſtricten 
98 Fälle dieſer Krankheit vor. 7 perſonen ſind 
geſtorben. die Krankheit breitet ſich in Nem- 
Orleans aus. Der Fracht- und Perſonenverkehr 
ft unterbrochen. 


Löfung der ſpaniſchen Miniſterkriſis. 

Madrid, 2. Okt. Sagaſta hat erklärt, daß er 
bereit jei, die Bildung des Cabinets zu über- 
nehmen. Man glaubt, daß morgen die Cöſung 
ber Kriſis erfolgen wird, und zwar nimmt man 
an, daß Gamazo Miniſter des Auswärtigen, Maura 
Yuftigminifter, Correa Kriegsminiſter, Cervera 
Marineminiſter, Puigcerver Finanz- und Moret 
Colonialminiſter werden würden. Eine andere 
Dermuthung geht dahin, daß Moret zum Bot- 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 


Kunſt und Ciebe. erholen. 
13) Roman von Keinrich Köhler. 


„Ein Herr wünſcht Sie zu ſprechen“, meldete 
lor das Mädchen, welches fie an jenem Abend in 
Empfang genommen hatte. Es war eine Perſon 
in den dreißiger Jahren, die mehr die Vertraute 
als die Dienerin der Dame zu ſein ſchien, jedoch 
derſelden die nächſten Handreichungen that. Sie 
hatte eine ſchlanne Geftalt und ein gebildetes Be. 
nehmen, das auf eine anſtändige Herkunft 
deutete, wie der reſignirte Zug des einſt gewiß 
recht hübſchen und heute noch Inmpathijchen 
Geſichts auf eine Vergangenheit, die nicht frei von 
Seelenkämpfen geweſen. der Signora ſchien ſie 
mit Leib und Seele ergeben zu fein. N 

„Die läſtigen Beſuche!“ ſagte die Sängerin 
gähnend. 

„Und doch laſſen ſie ſich nicht ganz vermeiden“, 
antwortete die Andere mit dem ſanft mahnenden 
Tone von neulich Abend. 

„Allerdings, du mein perfonificirtes Gewiſſen!“ 
bemerkte Ilona lächelnd. „Wer ift der Herr?” 

„Das wollte er mir nicht jagen.” 

Die Künſtlerin griff nach ihrem Buch und legte 
ſich wieder auf die Chaiſelongue zurück. 

— mag er draußen bleiben!“ antwortete fie 

„Es iſt augenſcheinlich ein Mann der guten Ge- 
ſellſchaft; er ſagte, Sie kennten i ; 
PF. 

„Wie ſieht er aus?“ 

5 — iſt von ſchlanker Beftalt, trägt einen Schnurr ; 
ar — 

„So laß ihn herein!“ 

Die Abgehende warf einen prüfenden Seiten- 
blick auf die Dame; dieſe ſchnelle Umwandlung 
der Stimmung mochte ihr ſeltſam erſcheinen, 
wenn fie daran dachte, welch' langen Parlamen- 
urens es ſonſt von ihrer Seite oft bedurfte, um 
die Sängerin von einer Rückfichtslofigkeit abzu- 
en, Und in vielen Fällen gelang ihr dies 

noch nicht; denn Jlona war eine ſouveraine 


ſchafter in Washington, Lopes Dominguez in Paris 
und Rascon am Quirinal ernannt werden ſoll. 
— •6UũH . — — — — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Oktober. 
Der Former-Ausjtand in Berlin. 


Heute Sonnabend findet vor dem Berliner 
Gewerbegericht die Derhandlung über den Former- 
Ausſtand ftatt, der bei der Firma Borfig aus- 
gebrochen iſt und ſich alsdann auf eine große 
Anzahl anderer Betriebe verpflanzt hat. Es wird 
ſich alſo hierbei vorausſichtlich entſcheiden, ob 
eine Einigung zwiſchen den ſtreitenden Parteien 
zu erzielen iſt, oder ob der Ausftand ſich zu 
einem allgemeinen Maſſenausſtand der Berliner 
Metallarbeiter ausdehnen ſoll. Trotzdem etliche 
Tage ſeit dem Ausbruch des Ausſtandes ver- 
floſſen ſind, ſtehen ſich die Angaben der beiden 
Parteien über den Ausbruch des Ausſtandes 
noch immer ſchroff und unvermittelt gegenüber. 
Die Firma Borſig hat eine Darſtellung des 
Sachverhalts veröffentlicht, wonach die Arbeiter 
ſich völlig in's Unrecht geſetzt hätten, und fie hat 
in einer zweiten Erklärung jene Angaben voll- 
inhaltlich aufrecht erhalten. Nach den Angaben 
der Firma Borſig liegt der Kernpunkt des 
Streites darin, daß zuerſt fünf Former und da- 
nach alle übrigen eine erhebliche Lohnerhöhung 
für die von den fünf Jormern zu leiſtende Ar- 
beit verlangten. Als die Firma darauf die Arbeit 
auswärts anfertigen ließ, verlangten die Ar- 
beiter, daß fie in der Fabrik, und zwar zu dem 
geforderten Lohnſatz. 
nicht geſchah, erfolgte die Niederlegung der Arbeit. 

Dagegen ſtehen die verſchiedenen von den 
Arbeitern abgegebenen Erklärungen, die ſich 
gegen Borſigs Angaben richten, in ganz ent- 
ſchiedenem Widerſpruch zu einander. Eines iſt 
aber von den Arbeitern nicht beſtritten worden, 
daß die Forderung auf Lohnerhöhung und das 
Verlangen, daß die Firma Borfig dle fragliche 
Arbeit nicht außerhalb anfertigen laſſe, von 
Formern geftellt worden ift, die mit der in Frage 
kommenden Arbeit überhaupt nichts zu thun 
hatten. Es ift alſo zugegeben, daß ſich alsbald 
Arbeiter in den Streit gemiſcht haben, die daran 
garnicht betheiligt geweſen find. Die Fort- 
pflanzung des Streites erfolgte dadurch, daß die 
Arbeiter in den anderen Betrieben ſich weigerten, 
die Arbeit, welche die Borſig'ſchen Former zu 
übernehmen abgelehnt hatten, ihrerſeits aus- 
zuführen. der Streit in der Firma Borſig ift 
ſomit, und zwar von Seiten der Arbeiter, als- 
bald zu einem allgemeinen, grundſätzlichen Streit 
erhoben worden. 


Soweit ſich die Dinge bisher überſehen lafjen, 
ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß das 
Einigungsamt zu dem Urtheil kommen wird, 
daß die Arbeiter in dieſem Falle ſich in's Unrecht 
geſetzt haben. Welches aber auch das Urtheil 
fein wird, fo wird man es doch als jelbftver- 


ſtändlich betrachten müſſen, daß jede der Parteien, 


wie ungünſtig auch das Urtheil für ſie lauten 
mag, ſich unweigerlich dem Spruche des Schieds- 
gerichtes, das ſie ſelbſt anerkannt hat, fügt. Die 
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Natur, die wenig nach herkömmlichen Formen 
fragte und die Männer trotzdem beherrſchte, viel- 
leicht gerade beherrſchte, weil ſie dieſelben verachtete. 

Sie erhob ſich von dem Polftermöbel und trat 
vor den hohen Trumeau, um einen muſternden 
Blick über ihre Geſtalt zu werfen. Kein Zug in 
dem wie aus Marmor gemeißelten Geſicht, deſſen 
hellem Teint Lampenlicht und Schminke noch nicht 
den leiſeſten Makel anzuheften vermocht hatten, 
veränderte ſich dabei. Die Formen der üppig 
ſchlanken Geſtalt wurden durch den weichen Stoff, 
der in langen Falten ſchmiegſam an den edlen 
Gliedern herabfloß, trefflich gezeichnet, und als ſie 
nun nachläſſig die Hände hob, um an ihrer Friſur 
etwas zu ordnen, enthüllten ſich die weißen Arme 
faſt bis zu den Schultern hinauf, zwei Arme, 
welche die Worte des Mannes, die plötzlich in der 
Portière zwiſchen Boudoir und Salon geſprochen 
wurden, vollkommen rechtfertigten. 

„Die lilienarmige Here bei der Toilette, be- 
lauſcht von —“ 

„Einem Jaun“, vervollſtändigte die Sängerin 
mit jäher Wendung nach dem Sprecher. 

„Die Kunſt pflegt für die Geſellſchaft eines 
ſolchen ſich mit einer Nymphe zu begnügen’, 
antwortete Kerr v. Breinitz mit feinem farkaftiihen 
Lächeln. 

Der eine der „Lilienarme“, welche der Beſucher 
eben bewunderte, ſtreckte ſich gebieteriſch aus 
dem weiten Jaltenwurf des Aermels nach der 
Thür des Salons. 

„Hinaus!“ ſagte die Sängerin mit einem Ton 
unendlicher Derachtung. 

„Dieſe Poſe würde auf der Bühne unver- 
gleichlich wirken“, beantwortete Arnold v. Breinitz 
den ſeliſamen Willnommensgruß. 

Es gelang ihm nicht ganz, die Worte mit der 

ewohnten ſarkaſtiſchen Sicherheit zu ſprechen. 

nwillkürlich war er einige Schritte zurück- 
gewichen, aber feine Augen hingen mit unver- 


kennbarer Leidenſchaft an der herrlichen Geſtalt. 
ſage ich noch einmal“, 


„Hinaus, Elender! 
wiederholte die Sängerin. 


„Sie ſcherzen doch nur, Ida, oder um discret 


zu fein, Signora Jlona, man pflegt einen guten, 


alten Bekannten ſonſt herzlicher zu empfangen.“ 


Sie antwortete nichts darauf, ſondern trat nur 


an den perlengeſtickten Klingelzug neben der 


ergeſtellt werde. Als dies 


fahrungen des Berliner Bierkrieges und des 

burger Hafenausſtandes ſollten eine hin- 

chende Warnung fein. Hoffentlich gelingt es 

Einigungsamt, die den Familien zahlreicher 

Arbeiter und der deutſchen Induſtrie drohende 
efahr erfolgreich abzuwenden. 


Der ſocialdemokratiſche Parteitag 


dritt morgen, Sonntag, in Hamburg zuſammen. 
Die Berathungsgegenſtände ſind diesmal nicht 
Er ſehr wichtig und dringlich für die Partei. 
Der Bericht des Parteivorſtandes und die Anträge, 
die im Centralorgan als Belege für die ftatuten- 
mäßige Mitwirkung eifriger Anhänger im Lande 
veröffentlicht wurden, waren im Grunde inter- 


eſſant nur in Nückſicht auf die Dinge, an denen 


e vor allem der Landagitation, 
vor wenigen Jahren noch als „Lebensfrage” 
fo eifrig behandelt wurde. Sodann aber ent- 
hielten beide das ſtumme Eingeſtändniß, daß ſelbſt 
dieſe Partei, der doch der Agitationsſtoff nimmer 
ausgehen dürfte, die alle Einrichtungen und Folge- 
erſcheinungen des Gegenwartsſtaates ſich dienſtbar 
machen kann, nicht recht mehr weiß, wie ſie ihre 
Keſſel heizen ſoll. Und die Borerörterungen, die, wie 


man las, aus Anlaß der bevorſtehenden Tagung in 
den einzelnen Organiſationen und Wäbhlerveriamm- 


lungen ſtattfanden, haben dieſen Eindruck lediglich 
verſtärkt. Ja noch mehr, fie ließen ſogar eine ftei- 
gende Derſtimmung erkennen darüber, daß die 
forigeſetzte Negation der programmfeſten Führer, 
ihr beſtändiges Drängen auf den Kampf um die 
Macht, vermöge der damit verbundenen zweck- 
en Anfeindung der beſtehenden Staats- und 
ellſchaftsortnung, lediglich den Bemühungen 
um Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage der 
Arbeiterſchaft auf dem Boden der Staatsordnung 
hinderlich iſt. Man kann dieſe Stimmung um ſo 
mehr begreifen, als doch das Jahr vor der Thür 
fteht, für das in der Maienblüthe der Hoffnungen 
ſeitens namhafter Führer der Anbruch der Zu- 
kunftsordnung angeſetzt wurde. Alles in allem 
enommen ſcheint es, als ob weite Kreiſe der 
ocialdemokratiſch geſinnten Arbeiterſchaft es 
ſelbſt einigermaßen ſatt bekämen, die unfrucht⸗ 


bare „Schattenjagd“ auf unerfüllbare Prin- 


cipien fortzuſezen. Namentlich die älter Ge⸗ 
wordenen mögen fühlen, daß es im Intereſſe 
ihrer und der Ihrigen Zukunft beſſer iſt, dem 
Beiſpiel wohlſituirter Führer gemäß, auf Hebung 
ihrer wirthſchaftlichen Lage hinzuarbeiten, die 
nur in Derſöhnung mit der alten Ordnung der 
Ringe ſich für die nächſten Menſchenalter erreichen 


Darin liegt begründet, daß, ſo lange die alte 
Führung ſtarr mit dem Singer auf das Erfurter 
Programm meift, wovon noch kein frierendes 
„Proletarierkind“ bisher warm geworden, das 
Intereſſe aus der Politik ſich zur Gewerkſchafts⸗ 
bewegung hinüberflüchten muß und aus dieſer 
hoffentlich auf den Weg, der zur Derföhnung mit 
der bürgerlichen und monarchiſchen Staatsordnung 
wieder zurückführt. 


Getreidezollerhöhung und Schiſſs bauten. 


„Eine Erhöhung der Getreidezölle iſt bei Ablauf 
der Handelsverträge aus wirthſchaftlichen Gründen 


kleinen Etagere und machte eine bezeichnende 
Geberde nach dieſem hin. 

„Du haſt dich herrlich entwickelt, ſowohl in 
deiner wunderbaren Schönheit, als in deinem 
Talent“, ſagte der Cavalier mit leuchtendem Auge. 

„Und Sie ſich nicht minder in Ihren Anlagen 
zu einem gewiſſenloſen Roue“, klang es kalt zurück. 

Er lachte kurz und ſpöttiſch auf, ſagte dann 
aber mit eindringlichem Ton: 

„Nenne mich nicht ſo fremd, wirf die Schranke 
bei Seite, die deine Erbitterung zwiſchen uns 
aufzurichten ſucht, ich will zugeben, nicht ohne 
Berechtigung. Aber höre mich an, erfahre, wie 
alles zuſammenwirkte, vielleicht, daß du dann 
verſöhnlicher mich beurtheilſt. Du kennſt ja die 
Weit und das Leben, du weißt, daß wir Renſchen 
Sclaven der Berhältniffe find. Ich war ein Thor, 
ein Wahnſinniger, ein Frevler — aber ich liebe 
dich, liebe dich bis zur Raferei, liebe dich, wie ich 
noch niemals ein Weib geliebt habe — und das 
ſoll meine Sühne ſein.“ 

Er war ihr enigegengetreten, und vor dem ge- 
rötheten Geſicht, den flammenden Augen und 
dem erhobenen Arm war ſie unwillkürlich einige 
Schritte zurückgewichen. Nun ſtand ſie feſt auf 
ihrer Stelle, die vollen Arme kreuzten ſich ver- 
ächtlich unter der Büſte, und aus den ſtahlblauen 
Augen loderte das Feuer unauslöſchlichen Haſſes. 

„Deine Sühne?“ — ſagte fie mit kurzem Auf- 
lachen — „welche Anmaßung, du elender Geſell!“ 

„Meinetwegen beleidige mich, gieße die Schale 
deines Zornes über mich aus, wenn deine Natur 
nach einer Eruption verlangt“, antwortete der 
andere mit fliegendem Athem. „Aber dann laß 
nach dem Ungemitter das Licht deiner Sonne, 
deiner Liebe auf mich ſcheinen, denn ſo wie du 
heute mußt lieben können, kann kein anderes 
Weib es thun. Es muß wie Sirocco ſein, wie 
glühender Wüſtenwind, wie Tropengluth der 
Sonne — was iſt dagegen das mattherzige Mond- 

cheingefühl, das die jungen Dämchen der Gejell- 
chaft Liebe nennen?“ 

„Sie ſprechen im Zieber, mein Herr“, ſagte die 
Sängerin kalt, „meine Zofe mag Ihnen ein Glas 
Eiswaſſer beſorgen.“ e 

„Eiswaſſer auf Cavagluthen — weißt du nicht, 
daß das ziſcht und fiedet und brandet und leicht 
verbeert?” ſagte der andere drohend. 


unabwendbar; kehrt man auch nur zu den alten 
Sätzen zurück, ſo kann auf eine von Jahr zu 
Jahr raſch ſteigende Mehreinnahme von nahezu 
50 Millionen Mark gerechnet werden. Nimmt 
man an, daß die Kälfte des Bedarfs für die 
Schiffsbauten aus Anleihen beſtritten werden 
müßte, was vorausſichtlich nicht der Fall fein 
dürfte, wird der dauernde Mehrbedarf einſchließlich 
Zinſen auf 21 bis 25 Millionen zu ſchätzen fein.” 
So ſchreilbt die freiconfervative „Poſt“. Der 
Plan, die Koſten des neuen Zlottenplanes 
durch eine Dertheuerung der nothwendigſten 
Nahrungsmittel zu decken, ſtände fo jiemlih auf 
derſelben Höhe, wie die Verdreifachung der Brau- 
ſteuer. Daß die extremen Agrarier nach Ablauf 
der 33 die erneute Erhöhung der 
Getreldezölle auf 5 Mark wünſchen, iſt nichts 
Neues; vielleicht iſt ihnen ſelbſt dieſer Satz noch 
zu niedrig. Deutſchland hat aber hauptſächlich 
im Intereſſe ſeiner induſtriellen Arbeiter die 
Einfuhr von Getreide und ſonſtigen landmwirth- 
ſchaftlichen Producten erleichtert und dafür eine 
Erleichterung der Ausfuhr feiner Induſtrie- 
producte eingetauſcht. Schließt Deutfhland feine 
Grenzen gegen das ausländiſche Getreide, jo 
werden die ackerbautreibenden Staaten die 
deutſchen Induſtrieproducte ausſchließen. 


Die nahende Kataſtrophe in Griechenland. 


Unſer Berliner h- Correſpondent ſchreibt uns: 

In unſeren maßgebenden politiſchen Kreiſen, 
in denen man die Entwickelung der Dinge in 
Griechenland mit dem allerlebhafteſten Intereſſe 
verfolgt, hat die Miniſterkriſis den allergünſtigſten 
Eindruck gemacht. Eine Sortſetzung des Krieges 
wäre der hellſte Wahnſinn; aber nach hier vor- 
liegenden Berichten ſind die Leidenſchaften in ge⸗ 
wiſſen Dolksſchichten Griechenlands fo erhitzt, daß 
das Unmögliche doch möglich werden kann. Man 
ſieht hier allen Eventualitäten in's Auge; man 
erachtet die Lage des Königsthums für jo kritiſch 
wie noch niemals zuvor. Unſer ſchneller Kreuzer 
„Kaiſerin Augufta” iſt ja zur Hand und jein 
umſichtiger Commandant Capitän zur See Köllner 
dürfte mit den nöthigen Inftructionen verfehen jein, 
Auch der lang zurückgehaltene Deutſchenhaß könnte 
in der griechiſchen Hauptſtadt auflodern und 
außer der griechiſchen Königsfamilie würde noch 
eine Anzahl anderer Perſonen eventuell an Bord 
zu nehmen fein. Aber wie die Berhältniffe ſich 
auch weiter entwickeln werden, und wenn auch 
von raſenden Leidenſchaften entfacht, von neuem 
die Kriegsfackel geſchwungen werden ſollte, die 
Einigkeit der Mächte wird weiter beſtehen bleiben; 
Griechenland wird, wenn es nicht zur Vernunft 
kommt, zuſammenbrechen und eine Kataſtrophe 
wird über das von der Natur ſonſt ſo geſegnete 
Land kommen, wie fie furchtbarer wohl jelten 
über ein Tand gekommen. Daß auch ein neuer 
Krieg ſtreng lokaliſirt bleiben würde, darf als 
ganz ſicher angenommen werden; der Ausgang 
ſtünde ja natürlich mathematiſch feſt, und, weil 
jeder nicht gänzlich Derblendete dies einſehen 
muß, darf immer noch die Hoffnung aufrecht er- 
halten werden, daß die Klugheit und Einſicht 
auch bei den heißblütigſten Dolkstribunen in 
Athen die Oberhand bekommen wird. 
U a 


Als Antwort hatte die Sängerin einen ftarken 
Ruck an der Perlenquaſte gethan, und man hörte 
den ſchrillen Ton der Glocke im Dorzimmer er- 
ſchallen. Mit einem unterdrückten Zluch trat 
Herr v. Breinitz zurück, denn im nächſten Augen; 
blick erſchien Hulda in der Thür. 

„Ein Glas Waſſer für den Herrn“, ſagte 
die Signora ruhig, „er leldet an einer Gehirn- 
congeſtion.“ 

Hulda trat nach einem bedeutungsvollen Blick 
auf die Künſtlerin in's Nebenzimmer. Herr 
v. Breinitz hatte ſchon nach feinem Hut gegriffen, 
er ſuchte mühſam feine Ruhe wiederzugewinnen 
und fagte unter ironiſch tiefer Verbeugung zu 
der Dame: 

„Ich danke Ihnen ſehr für Ihr menſchen⸗ 
freundliches Bemühen, es geht ſchon beſſer, ich 
bin untröſtlich, daß ich Sie beläſtigte. Vielleicht 
findet ſich einmal eine Zeit, wo die Dispoſition 
eine günſtigere ist.“ 1 

Im Vorzimmer knirſchte er mit den Zähnen 
und machte eine zornige Bewegung, um doch 
gleich wieder ſich in der Gewalt zu haben, denn 
er ſah ſich plötzlich einer Dame gegenüber. 

„Ah, Fräulein v. Regnierl” ſagte er. „Sie 
ier?“ 

. Dieſer ſchien die Begegnung nicht angenehm ju 
fein, doch fie machte gute Miene zu dem unan- - 
genehmen Zufall und lächelte in der anmuthigen 
Weiſe, die ihr jo geläufig war. 

„Es kann Sie kaum befremden, mich bier zu 
ſehen“, ſagte fie, „wenn Sie mich kennen. Ich 
huldige vorurtheilsvollen Anſchauungen nicht, 
hingegen allem, was Geiſt, Talent, Genie be- 

A 1 
ee ſehr edle Anſchauungsweiſe“, bemerkte 
Herr v. Breinitz mit einer Derbeugung, „der ju 

olgen ich Sie nicht verhindern darf. Auf Wieder- 
leben denn, verehrtes gnädiges Fräulein!“ 

Er ging durch die Flurthür binaus, während 
Editha, welche ihre Karte dem Mädchen gegeben 
batte, dieſem auf ihre Einladung durch die ent⸗ 
gegengejette folgte. 

Dielleicht erſchien Jlona der Beſuch gerade will- 
kommen, um ſich im gleichgütigen Geſpräch über 
die innere Aufregung hinweg zu helfen. 

(Fortſetzung folgt.) 


n 


Die Cabinetskriſis iſt ſchneller beendet worden, 


als man angenommen hat. Der bisherige Prä 


fident der Kammer Zaimis hat die ſchwere Auf- 
gabe übernommen, das gefährdete Staalsſchiff 
durch die Brandung zu führen. Es wird uns 


darüber telegraphirt: 


Athen, 2. Okt. (Tel.) Der König berief geftern 
den Präſidenten der Deputirtenkammer Zaimis 
in's Palais, um ſich über die parlamentariſche 
Zaimis zögerte, 
die Bildung des Cabinets zu übernehmen, mit 
dem Hinweis, daß Deinannis der Führer der 
Mehrheit ſei. Der König richtete ſodann an Zaimis 
das dringende Erſuchen, den Auftrag zu über- 
Delnannis 
Bereits geſtern 
durch 
ausdrücken 
Minifterium unter- 
ſtützen, welches er (der König) bilden werde, er- 
widerte der frühere Miniſterpräſident, trotz ſeines 
Wunſches, den König zufrieden zu ſtellen, könne 


Lage unterrichten zu laſſen. 


nehmen, worauf Zaimis nachgab. 
erhebt ſtarken Widerſpruch. 
Dormittag, als ihm der König 
ſeinen Adjutanten den Wunſch 
ließ, er möge jedes 


er ein derartiges Verſprechen nicht abgeben. 


Der Minifterpräfident Rallis erklärte geitern, 
der König habe ihm gegenüber geäußert, er halte 
es für ſchwierig, Delnannis zu berufen, da er 
fürchte, die öffentliche Meinung könnte zu dem 


Glauben kommen, es habe vorher ein Einver- 
ſtändniß zwiſchen der Krone und Delnannis be» 
ſtanden. 

Einige Abendblätter rathen zur Auflöſung der 


Kammer, indem ſie auf das Beiſpiel Frankreichs 
hinweiſen, welches, während der Zeind im Lande 


war, zu den Wahlen ſchritt. Die politiſchen 
Freunde Deligeorgis', welche geſtern ihre Etimm- 
abgabe verweigert hatten, in der Erwägung, daß 
die Regierung die Kammer zum Abſchluß des 
Friedens nicht brauche, haben beſchloſſen, auf 
keinen Fall in ein Cabinet einzutreten, welches 
ſich bereit zeige, ein Coalitions - Minifterium zu 
bilden. N 

Wer in dem neuen Cabinet das Portefeuille 


des Aeuferen erhalten wird, iſt noch unbeſtimmt, 
wahrſcheinlich Skuludis. 


In Athen felbft ift die Stimmung fortdauernd 
eine ſehr erregte. Die Preſſe, mit Ausnahme der 
Delnanniftiihen Blätter, nahm mit großer Unzu- 
friedenheit die Miniſterkriſis auf. „Aſiy“ fagte, 
die Kammer habe ein ſchimpfliches Geſchäft de⸗ 
endet, indem fie mehr an die Parteiintereſſen 
als an den Frieden gedacht habe. Die übrigen 
Blätter ſprechen ſich in demſelben Sinne aus. 


Dem griechiſchen Parlament ift geſtern ein 
Weißbuch vorgelegt worden; die wichtigſten 
Schriftſtücke deſſelben find folgende: Am 1. Mai 
berichtete der griechiſche Geſchäftsträger in London, 
die engliſche Regierung ſchlage die Einberufung 
eines Congreſſes vor zur Berathung der Orient- 
angelegenheiten. — der ruſſiſche Minifter des 
Auswärtigen Graf Murawjew erklärte am 5. Mai 
dem griechiſchen Geſchäftsträger Tombazis, er 
ſei der Anſicht, daß Griechenland, 
es die Vermittelung annehme, feine Inter- 
ohne Vorbegalt den Nächten anver- 
traue. — Am 28. Mai erklärte der italleniſche 
Diinifter des Auswärtigen Bisconti Benofta dem 
griechiſchen Geſchäftsträger Kunduriotis, die 
Friedensbedingungen würden ſchwere fein, 
Griechenland dürfe aber keine Neigung zeigen. 
ſie zurückzuweiſen, da in dieſem Falle das 
europäiſche Concert bedroht ſei. Kierauf ließ 
Gkuludis erklären, die griechiſche Regierung 
denke durchaus nicht daran, die Friedens. 
bedingungen abzulehnen, ſondern beabſichtige 
nur, den Mächten über die Mittel des Landes 
Aufklärung zu geben. — Am 30. Mai erkundigte 
ſich der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
TITTEN FEN reren 


Danziger Gtadttheater, 


Geftern Abend fand eine recht gelungene Dor- 
ftellung des Luſtſpieles „Der Probepfeil“ von 
O. Blumenthal ftatt. Das treffliche Luſtſpiel gehört 
zwar zu den alten Bekannten, aber es iſt ein 
Bekannter, den man immer wieder gern ſieht, 
denn der gelungene Dialog und die geſchickte 
Scenenführung feſſeln uns immer von neuem 
und rufen das Bedauern hervor. daß wir nicht 
mehr derartige Stücke beſitzen. Das Hauptinterefje 
concentrirt ſich auf die beiden Rollen der Hor- 
tenſe v. Walnack und des Barons v. d. Egge, 
welche geſtern von Zr. Meltzer-Born und 
Herrn Schiene geſpielt wurden. Frau Meltzer⸗ 
Born hat geſtern Abend den günſtigen 

Eindruch, den ihr erſtes Auftreten als 
Magda hervorgerufen hat, noch verftärkt, fie 
verkörpert die elegante, vornehme Weltdame mit 
Grgzie und Geſchich und zeichnete ſich vor allen 
durch die vollkommene Beherrſchung der gefell- 
ſchaftlichen Formen aus. Die witzigen Pointen, 
die den dialog in den Blumenthal'ſchen Stücken 
auszeichnen, brachte ſie zur beſten Wirkung, und 
fand darin eine kräftige Unterſtützung durch 
ihren Partner, Herrn Schieke, welcher in der 
Rolle des lebensluſtigen und lebenskundigen 
Cavaliers eine feine Charakterſtudie im Geiſte des 
Altmeifters Haaſe fhuf, der dieſe Rolle zu den 
beſten ſeines Repertoirs zählte. Kerr Lindihoff 
gab den polniſchen Abenteurer Kraſinsky 
mit vielem Humor und errang namentlich durch 
ſeine köſtliche Wiedergabe des Weliſchmerzes, 
mit dem der geriebene Gauner dei den 
Frauen feine Erfolge erzielt, vielen Beifall. Auch 
das feindliche Liebespaar Hellmuth Egge und 
Beate Dohnegg wurde von Fräul. Hoffmann und 
Herrn Gühne gut geſpielt, während Kerr Kirſchner 
in der Rolle des Rittmeifters Dedenroth einen 
durchſchlagenden SHeiterkeitserfolg erzielte. Bon 
den Nebenrollen wollen wir nur noch Herrn 
Arndt erwähnen, der den Mufikprofefior Spitz⸗ 
müller mit draſtiſcher Komik ausſtattete. Auch 
die Regiefüyrung des Herrn Arndt verdient volles 
Lob. das Stück war gut infcenirt und hinter- 
ließ bei den Zuſchauern den angenehmen Ein- 
druck, den ein geiftvolles Stück und ein gutes 
Zuſammenſpiel ſtets hervorzubringen pflegen. 


Danziger Wilhelmtheater. 

So viel Abwechslung auch die geſchmackvoll 
zufammengeftellten Programms unſerer Darieté- 
bühne unter der jetzigen Direction ſchon geboten 

haben, jo enthält das neue Programm, welches 


2 a x 


Kanotaug mit lebhaftem Intereſſe bei dem 
griechiſchen Geſandten Delnannis nach der inneren 
Lage Griechenlands und erklärte dabei, jeder 
Angriff gegen die Dynaſtie würde die Exiſtenz 
Griechenlands bedrohen. delyannis ſowohl wie 
Skuludis ſtellten hierauf förmlich in Abrede, daß ſch 
eine antidynaſtiſche Bewegung oder daß Uneinig⸗ 
keiten zwiſcen dem König und dem Cabinet be⸗ 
ſtänden. Die übrigen Schriftſtücke find von ge⸗ 


ringerem Intereſſe. 
Zu den Kämpfen in Nord-Indien 


llegen heute folgende Meldungen vor: Die Brigade 
Jaffreys hat neuerdings einen Zuſammenſtoß mit 
dem Feinde dei Agra und Got gehabt. Nach 
heißem Gefecht wurden beide Ortſchaften zerſtört. 
Auf Seite der Engländer fielen ein Oberſt, ein 
verwundet wurden 

Der Emir von 


Lieutenant und 10 Mann, 
3 Offiziere und 38 Mann. 
Afgbaniſtan hat Befehl ertheilt, alle Führer des 


Afridiſtammes, die in Kabul erſcheinen follten, 


feſtzunehmen. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Okt. Nach dem Kofbericht der 


„Carlsruher 31g.“ hat der Kaiſer an die Groß⸗ 
herzozin von Baden anläßlich des Geburtstages 


der Kaiſerin Augufta ein Telegramm gerichtet, in 
welchem es heißt, daß an dieſem unvergeßlichen 
Tage ſeine Gedanken beſonders bei der geliebten 
Tochter ihrer großen Mutter verweilen. 

„In unwandelbarer Treue und Dankbarkeit 
ruht das Bild derjenigen in Meinem Herzen, zu 
der die Nation in Bewunderung, Dankbarkeit 
und Liebe als zu einem Dorb e für alle Zeit 
aufblichen wird. Ihr wird die Geſchichte das 
Denkmal ſetzen, das niemand zu zerſtören vermag. 
Ich aber werde mit Dir den heutigen Tag immer- 
dar als ein Segenstag Gottes beirachten.“ 

[ueber das Befinden des Königs Otto von 
Baiern.] Das Namensfeſt des Königs wurde am 
Donnerstag in München durch eine kirchliche Feier 
begangen. In dem apathiſchen Zuſtande des 


Königs hat ſich nicht die geringſte Aenderung er- 


geben. Das körperliche Befinden iſt dagegen 
verhällnißmäßig gut. Der Prinz-Regent läßt ſich 
wöchentlich eingehenden Bericht über das Befinden 
ſeines Neffen erſtatten. 

legen Mojeftätsbeleidigung] verhaftet 
wurde in Potsdam bei Ankunft des Zuges 
Berlin-Brandenburg ein Paſſagier, der mit einem 


anderen Reiſenden während der Fahrt in einen 


Wortwechſel gerathen war und ſich im Verlaufe 
deſſelben einer Majeſtäts beleidigung ſchuldig machte. 

* [Bienen und Drohnen. ] Die „Nordd. allg. 
31.“ hatte einen Artikel gebracht, in dem fie ſich 
mit den Ausführungen der „Famb. Nachr.“ über 
Bienen und Drohnen im allgemeinen einverſtanden 
erklärt. Dabei hatte das officiöſe Blatt geſagt, 
es ſei gleichgiltig, ob Fürſt Bismarck in unmittel- 
barer Beziehung zu dem Artitzel ſtehe, jedenfalls 
ſei der Gedanke der ſeinige. Die „Hamb. Nachr.“, 
Fürſt Bismarcks Organ, fügen der Anführung 
dieſer Worte hinzu, daß fie fie nur deſtätigen 
könnten, 


Oeſterreich- Ungarn. 
Wien, 1. Okt. Abgeordnetenhaus. Sämmitliche 


Nothitandsanträge werden vom Haufe einſtimmig 


als oringlih anerkannt. Treuenfels (Centrum) 


bringt einen Antrag ein auf Einſetzung eines 
Ausſchuſſes zur Schaffung eines parlamentariſchen 


Ehrengerichts. Sokol (Jungtſcheche) interpellirt 
wegen Vorkehrungen zum Schutze der iſchechiſchen 
Minoritäten in den deutſchen Bezirken Böhmens. 
Pacak (Jungtſcheche) überreicht einen Geſetzentwurf 
auf Abänderung des Preßgeſetzes und der Straf- 
prozeß ordnung, ſowie auf Aufhebung des Zeitungs- 
ſtempels. (W. T.) 
Wien, 1. Okt. der dem Reihsrathe heute 
unterbreitete Staatsvoranſchlag für 1898 weiſt 
ein Geſammterforderniß von 715 920 827 ZL, 
eine Geſammibedechung von 719 900 282 Fl., 
fomit einen Ueberſchuß von 3 979 455 ZI. auf, 
weicher den vorjährigen Ueberſchuß um 3 963017 
gl. überſteigt. (W. T.) 


geſtern Abend zum erſten Mal in Geltung trat, 
doch wieder mehrere Gpecialitäten mit ganz 
eigenartigen Darbietungen, die wir hier noch 
nicht geſehen haben. In erſter Linie iſt da die 
ruſſiſche Truppe Iwan Pawlenko zu nennen, 
welche bisher deutſchen Boden noch nicht betreten 
gat; es ſind drei Damen, ſechs Herren und drei 
Kinder, welche kleinruſſiſche Tänze aufführen und 
dabei ihre nationalen Weiſen erſchallen laſſen. 
Die prachtvollen, farbenſchillernden, ſeidenen 
Koſtüme geben dei der reichen, in ihren Licht- 
effecten dauernd wechſelnden, elektriihen Be⸗ 
leuchtung der Bühne im Derein mit 
den eigenartigen. anmuthigen Ziguren des 
fremdländiſchen Tanzes Bilder von ſeltenem 
Reiz, denen das Auge mit Entzühen folgt. Trotz 
der langen ſchweren Schleppkleider verſtehen die 
Damen der Muſe Terpſichore ihre Kuldigungen 
in ſehr graziöfer Weiſe darzubringen; einer der 
Herren iſt ein Tänzer von einem Zeuer und 
einer Leidenſchaft, wie man ihn nicht oft ſinden 
wird. Das Publikum ſpendete dem hübichen 
Schauspiel ſeyr lebhaften Beifall; den wieder- 
holten Da capo-Rufen gab die Geſellſchaft bereit. 
willig Folge, 

Ein Landsmann der Truppe Pawlenko, Kerr 
Conſtantin Noutzesko, zeichnet ſich auf einem 
anderen Gebiet aus, und zwar als Jongleur; er 
arbeitet mit nie verſagender Sicherheit und tadel- 
loſer Eleganz und hat dabei einige recht ſchwierige 
neue Trics: ſo balancirt er unter anderem Kugeln 
von verſchiedener Größe auf Stöcken, drei loſe 
auf einander geſtellte Kugeln auf der Stirn u. ſ. w. 

Für heute ſei noch aus dem reichhaltigen En- 
ſemble Herr Charles Haydn mit feinem Theater 
en miniature genannt; die Idee, welche der 
Sache zu Grunde liegt, iſt originell. Man denke 
fih etwa ein Casperle-Theater, nur mit dem 
Unterſchiede, daß der Kopf der Figur der eines 
lebenden Menſchen iſt. Die Dorführungen er⸗ 
regten ungeheure Heiterkeit, denn Kerr Haydn 
beſitzt eine urkomiſche, fortwährend wechſeinde 
Mimik und einen originellen, witzigen Vortrag. 
Die Lieder- und Walzerſängerin Frl, Ilka Scherz 
brachte mit wohlgeſchulter Stimme und künftleri- 


ſchem Derſtändniß unter lebhaftem Beifall ihre 
Kerrn Litke Cariſen iſt ſein 


Lieder zu Gehör. 
Erfolg treu geblieben; immer wieder und wieder 
wurde er gerufen, der Beifall wollte ſchier kein 


Ende nehmen. Auf die übrigen Darbietungen, 


fo namentlich die hier noch nicht gefehenen 
tableaux vivantes der Baronin de Mita cor 
kommen wir noch zurück. 3 


iſt, von Fackelträgern flankirt werden. 


Frankreich. 
Parts, 1. Okt. In der Nähe der kürzlich vom 


Geniecorps neuerbauten Adour-Brücke bei Tarbes 
iſt eine Bombe explodirt. Der Sachſchaden ift 


unbedeutend. Man vermuthet einen anarchiſti⸗ 
en Anſchlag. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Laut telegraghiſcher Meldung an das Ober⸗Com- 
mando der Marine iſt der Kreuzer „Cormoran“ am 


10. Oktober von Chefoo nach Nagaſaki in See gegangen. 


Danzig, 2. Oktober. 


Am 3. Okt.: G. -A. 5.50, G.-U. 5.17. M.-A. bei Tage, 
M.- U. 10.5. (Erſtes Viertel.) 
Wetterausſichten für Sonntag, 3. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, Tags milde, Nachts kalt. 


[Zum Kaiſerbeſuch.] In vollem Gange find 
die Arbeiten zur Fertigftellung der neuen Jacobs - 
thorſtraße, welche der Kaiſer bei der Fahrt vom 
Herrn Oberwerftdirector nach dem Caſino des 
1. Leibhuſaren-Regts. Nr. 1 paſſiren wird. Mit 
der Aufſtellung von 15 Laternen mit Doppel- 
gasglühlichtbrennern iſt heute begonnen worden; 
außerdem ſoll die Straße, wie ſchon mitgetheilt 
Auf der 
Schichau'ſchen Werft wird auf beſonderen Befehl 


eine Escadron des 1. Leibhufaren-Reats. Nr. 1 vom 
Eingang derſelben bis zu dem zu taufenden Nord- 


deutihen Liond - Dampfer 

Spalier bilden. 
*[Zugverſpätung.] Der heutige Nachtcourier⸗ 

zug hatte eine jo ſtarke Verſpätung erlitten, daß 


„Kaiſer Zriedrich“ 


der Anſchlußzug nach Danzig in Dirſchau, ohne 
die Ankunft des Schnellzuges abzuwarten, ab- 


fahren mußte. Die Eiſenvahnverwaltung formirte, 
um eine zu ſpäte Ankunft der Paſſagiere und 
der Poſt zu vermeiden, einen Sonderzug, welcher 
die Durchgangswagen und Poſtſachen nach Danz'g 
beförderte, wo ſie mit einer Derſpätung von 50 
Minuten anlangten. Ueber die Urſachen der 
Derſpätung war zur Zeit nichts bekannt, wahr- 
ſcheinlich iſt fie durch ſtarzen Verkehr und Ab- 
warten der Anſchlußzüge ſchon in Berlin veran- 
laßt worden. R 

* [Militärifhe Hebung.) Heute früh fand 
eine größere Felddienſtübung unſerer Infanterie- 
3 in der Richtung über Ohra u. ſ. w. 
tatt. 

“ [Rudoi; Kaſſe. 1] der älteſte der hieſigen 
Concursverwalter und gerichtlichen Bücher- 
Reviſoren, Herr Rudolf Kaſſe, iſt heute Vor- 
mittag im Alter von 66 Jahren nach längerer 
Krankheit geſtorben. H. bekleidete fein gericht ⸗ 
liches Sachverſtändigen-Amt ſchon feit über 
30 Jahren. Seit einer wohl ebenſo langen Reihe 


von Jahren hat er als liberaler Wahlmann bei 


allen Kogeordnetenwahlen mitgewirkt. 

* [Herr Conſiſtorial-Präſident Meyer] be- 
giebt ſich heute nach Bremen, um an den Ver- 
handlungen des Congreſſes für innere Miſſion 
Theil zu nehmen. 

+. [der Männergeſangverein 
Melodia“] beabſichtigt 
muſikaliſche Unterhaltungsabende im Apollo- 
ſaale zu veranſtalten, bei denen der Vereins- 


„Danziger 


dirigent, Herr Kal. Mufikdirsctor Fr. Jötze, je 
einen Vortrag über die Entwickelung und das 


eſen des deutſchen Männergeſanges 
wird, während der Chor durch egtſprechende 
a capella-Borträge die muſikaliſche Illuſtration 
dazu geben wird. Außerdem hat der junge, 
ft-ebfame Derein für die Carnevalszeit ein 
Koſtümfeſt im Schützenhaule geplant, welches in 
feiner ganz originellen Ausführung das Intereſſe 
weiteſter Kreiſe in Anſpruch neymen dürfte. 

[Concert Keidingsſeld.] Die muſikaliſchen 
Abende, welche der Danziger Geſangverein in 
dieſem Winter wieder zu veranſtalten beab- 
ſichtigte, ſollen erſt nach Neujahr und nicht, wie 
uns früher mitgetheilt war, ſchon am 13. Oktober 
und 10. November ſtattfinden. An dieſen beiden 
Tagen wird dagegen Herr Muſikdirector Heidings- 
feld zwei eigene Concerte im Apollo-Saale ver- 
anſtalten. Das erfte derſelben (13. Oktober) 
bringt 7 Balladen und Romanzen für vier- 
ſtimmigen Frauenchor a capella von Brahms 
(op. 44) von Damen des Danziger Geſangvereins 
ausgeführt, ferner 3 Golo-Zerzeite für Frauen- 
fimmen a capella von Grimm, Kaufmann, 
Brahms, außerdem Gologejange von Gaint- 
Gaens (Arie aus „Samſon“). Eckert (Arie 
„Wenn ich mit Menjhen- und mit Engelszungen 
redete“), Jenſen, Brahms, Rubinfteiiı (Lieder) 
und ein Duett aus dem Pialm op. 46 von 
Mendelsfohn, endlich an Klavierſtücken Chopin: 
Romanze, Wagner: Feuerzauber aus der „Walküre“ 
und Brahms: drei ungariſche Tanze in G-moll, 
F-dur und C- dur. 

IAusſtellung von Wandteppichen.] Wie 
ſchon erwähnt, findet an einigen Tagen nmächſter 
Woche im Stadtmuſeum eine ſolche Ausftellung 
der Webeſchule zu Scherreben ſtant. Einem Ge⸗ 
leitsbrief, welchen dieſe Anſtalt ihrer Ausſtellung 
mitgiebt, entnehmen wir Folgendes; 

In den ländlichen Bezirken der ſchleswigſchen Weit- 
küſte blühte in früherer Zeit mancherlei häusliche 
Kunſtarbeit. die Männer beſchäftigten ſich an den 
langen Winterabenden mit der Anfertigung von 
hölzernem Geräth, das mit Kerbſchnittornamenten ver- 
iert und oft auch in luſtigen Jarven bemalt wurde. 

ie Frauen verſtanden ſich auf feine Leinenſtickerei 
und Spitzenklöppeln. Am Webſtuhl fertigten fie nicht 
nur Stoffe für Männer- und Srauenkleidung, ſondern 
auch Arbeiten, die mit der prahtiimen Verwendung 
decorative Zwecke verbanden: glatte und plüſchartige 
Bezüge fürz Stuhl-, Bank- und Wagen-Kiſſen und vor 
allem ſweifarbige Vorhangſtoffe mit geometriſchen 
Muſtern, Blumenmotiven und figürlichen Darſtellungen 
bibliſchen und muthologiſchen Inhaltes. Heute find 
dieſe Betyätigungen alten Kausfleies in Schleswig- 
Holſtein fo gut wie ganz ausgeſtor ben. Durch die Be- 

ründung der „Schule für Kunſtweberei“ (Gen, m. b. 
20 in Scherrebekn, einem drei Meilen nörd⸗ 
lich von Tondern gelegenen Kirchdorf, iſt der Verſuch 
gemacht worden, die Handweberei als Hauskunſt in 
Schleswig von neuem einzuführen. Dei der lebhaften 
Aufnahme, die das gemeinnützige Unternehmen bereits 
im Lande gefunden hat, und bei dem Intereſſe, das 
man diejem Verſuch auch außerhalb Schleswig-Kolſteins 
entgegengebracht hat, fteht zu hoffen, daß das ange- 

tebte Ziel in abſehbarer Zeit erreicht werden wird. 

ie von den ftändigen, geſchulten Weberinnen der An⸗ 
ftalt nach künſtleriſchen Entwürfen ausgeführten Wand- 
teppiche, Kiſſenbezüge ac, find in der uralten, primitiven 
norwegiſchen Wirk -Technik auf ſenkrechtem Webſtuhl 
gearbeitet. Dieſe mühſame und langwierige Technik, 
dei der die Schußfäden mit den Fingern einzeln durch 
die Kette gezogen werden, hat den Vortheil, daß fie 
nicht auf gebundene Muſter beſchränkt iſt, ſondern 
nach Art der Gobelinweberei freie, bildmäßige - Bor- 
würfe der Slächendecoration zuführt. Als Material 
wird lediglich mit Pflanzenfarben gefärbte Wolle ver⸗ 
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wendet, deren leuchtende Kraft in den einheitlich ge 
haltenen Farbflächen voll zur Geltung kommt. 

Das Intereſſe, das dieſe eigenartige bäuerliche 
Kausinduſtrie hervorruft, wird noch geſteigert 
durch die Namen der Künſtler, die Vorlagen für 
dieſe Webtechnik ſchufen. Es ſind dies Otto 
Eckmann, der neuerdings als Lehrer an die 
Schule am Kunſtgewerbemuſeum zu Berlin be- 
rufen worden ift, Mohrbutter und Wohlers aus 
Hamburg. Nach Hans Thomas Entwurf foll 
neuerdings gewebt werden. die Teppiche ſind 
noch am Sonntag, den 3., und Mittwoch, den 
6. d. Mts., zur gewöhnlichen Beſuchszein im 
Stadtmuseum zu ſehen. 


* [Die weſtpreußiſche Aerztehammer] foll im 
Laufe des Monats Oktober in Danzig zuſammen⸗ 
treten, um über den vom Cultusminiſter-vorge- 
legten Entwurf zur Neuorganifation der ärztlichen 
Ehrengerichte zu berathen. 

Zur „Bernfteinmonopolfrage”] weiß die 
Stöcker'ſche Zeitung „Dolk“ 
„Commerzienrath Becher wird ſich unter einem 
kleinen Drucke 
ſtändigung mit 
bereit finden 


* [Berionalien beim Militär.] Dr. Fuhrmann, 
SE 18 Ad der 8 des 8. Armeecorps, 
zu der ZJutendantur des 17. Armeecorps, Nordhoif, 
Intend.-Aſſeſſor von der Intend. des 17. i 
zu der Intendantur der militäriſchen Inſtitute, Be h- 
niſch, Intendantur-Secretär von der Intendantur des 
17. Armeecorps, zu der Intendantur der 29. Diviſion 
verſett; Götz, Proviantamts-Controlour in Thorn, ls 
Proviantamts-Rendant nach Poſen, Me we, Proviant- 
emis-Controleur in Danzig, nach Stettin, Becke l, 
Be ö n in Berlin, ats 

zodtantamts-Controleure f 
beim. ge el auf Probe nach Danzig 

erſonalien bei der Bauverwaltung. 0 
ſind: der Waſſerbauinſpector — DRIN 
Potsdam nach Wongrowitz behufs Ausarbeitung der 
Unterlagen für die Ablöſung der wegebaufiscaliſchen 
Verpflichtungen im Kreiſe Wongrowitz, der Waſſer⸗ 
bauinſpector Sievers von Czarnikau an die Regierung 
in Potsdam, der Kreis bauinſpector Scherler von 
Friedeberg (Neumark) nach Diepholz, der Kreis Bau- 
infpecior Hohenberg von Stallupönen nach Friede 
berg (Neumark), der Kreis bauinſpector Karl Schneider 
von Pillgallen nach Homberg, der Kreisbauinſpector 
Schiele in Langenſchwalbach als Bauinſpector an die 
Regierung in Gumbinnen, der Bauinſpector Julius 
Keſſe in Gumbinnen als Kreisbauinſpector nach 
Langenſchwalbach und der Landbauinſpector Plachetka 
in Königsberg an die Regierung in Poſen. 

* [Benfionirung.f Herr Eiſenbahndirector Eallam, 
Dorſtand der Maſchinen-Inſpection IV in Berlin, iſt 
am 1. Oktober in den Ruheſtand getreten. Herr 
Gallam, der bei der Eiſenbahn logufagen „von der 
Piehe auf“ gedient hal, hat lange Jahre bei dem früheren 
Betriebsamte Danzig als Maſchineninſpector fungiert 
und war als humaner Vorgeſetzter und tüchtiger Be- 
amter ſehr beliebt. Auf ſeinen Wunſch wurde er na 
Berlin verſetzt und erhielt dort bei der Neuorganiſation 
des Eiſenbahnweſens die Stelle, aus welcher er jeht 
geſchieden iſt. 

IPoſtaliſches.] Im hieſigen Orte beſteht die Ein · 
richtung, daß den Packetbeſtellern auf ihren Beftellungs- 

f ohne Werthangabe zur Abgabe bei 
en 38 2 ee werden können. 
er iſt es geſtattet, durch unfranki i 
oder Poſtkarten bei dem eee 8 Age 
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befieller nehmen die Packete entweder innerhalb der 
Käuſer ſelbſt, welche fie zum Zwecke der Beſtellung 
bezw. Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen 
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält, Für die 
von den Pachketveſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten 
eingeſammelten gewöhnlichen Packete kommt außer 
dem Porto eine im Voraus zu entrichtende Neben- 
gebühr von 10 Pf. zur Erhebung. 
* IMaßnahmen zur Verminderung des Wagen⸗ 
mangels. ] Der Finenzminiſter hat auf Erjumen des 
Gijenbahnminiiters an die Provinzial-Steuerdirectionen 
nachſtebende Verfugung erlaſſen: „Nach einer Mit- 
theilung des Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten 
ſtößt die Befriedigung des Bedarfs an gedeckten Eiſen⸗ 
bahnmagen in Folge des außer ordenſſich geſteigerten 
Verkehrs ſchon ſeit dem vorigen Monat auf erhebliche 
Schwierigkeiten. Im Hinblick hierauf erſuche ich Sie 
unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 31. Oktober 
1895 — III. 15 502 — auch für die Dauer der die g⸗ 
jährigen Rübenzuckercampagne eine Ausdehnung der 
Abfertigungsſtunden über die gewöhnliche Zeit hinaus 
überall da feftzufehen, wo dies nach Benehmen mit den 
Zuckerfabrinen als nothwendig aner kannt wird.““ 


* I Waſchvorrichtungen in den Schlafwagen. 
Nachdem ſich die in den Halbabtheilen der neueren 
Schlafwagen angebrachten Waſchvorrichtungen bewährt 
haben, ſollen in den ie der älteren Schlaf- 
wagen gleichfalls derartige Waſchvor richtungen ange 
bracht werden. 

* (Stegelung von Sachen.] Ein Gerichtsvollzieher 
muß bei Dor nahme einer Giegelung fo vorſichtig fein, 
dem Schuldner die Sachen nicht zu verderben, andern- 
falls haftet er für den angerichteten Schaden. Ein 
Gerichtsvollzieher in Berlin hatte bei einem Tapezirer 
zu pfänden; er wollte Lupuspolſterſtühle ſiegeſn und 
wurde von dem Schuldner erſucht, die Giegelmarken 
auf den Holztheilen anzubringen, da das Leder auf 
den Polſterſtühlen ſehr empfindlich ſei. Er hat aber 
doch bei einer Anzahl von Stühlen die Marke auf der 
Dorderſeite angebracht; als fie freigegeben und die 
Marken entfernt wurden, find auf dem Leder dauernde 
Spuren der Siegelung zurückgeblieben. Wie aus der 
2D. Jur.- 3g.“ iu erjehen, iſt der Gerichtsvollfieher 
in drei Inſtanzen zum Erſatz des Schadens und der 
Koſten verurtheilt worden, weil er verpflichtet geweſen. 
die Pfändung unbeſchadet ihrer Erkennbarkeit jo aus- 
zuführen, daß fie dem Schuldner keinen unnöthigen 
Nachtheil brachte. f . 

” [Gejangaufführung.] In der St. Trinitatis birche 
wird der Männergeſangverein „Sängerkreis“ morgen 
zur Feier des Erntefeſtes nach der Zeſtliturgie den 
Ernte-Fumnus von Beethoven mit Orgel- und Poſaunen⸗ 
begleitung aufführen. 

Strafkammer. ] In der heutigen Sihung ham 
wiederum eine Hebammen-Pfufcerei aus dem Kreiſe 
Car thaus zur Derhandlung. Es war die Frau Anna 
Kulaszewitz aus Borruſchin angeklagt, durch unge 
ſchichte Manipulationen dei der Entbindung am 
15. März d. J. den Tod einer Frau Sarach in Thal⸗ 
heim verurſacht zu haben. Die Angeklagte betreibt 
bereits ſeit Jahren die Entbindung von Frauen in 
ihrer engeren Umgebung und beſitzt dort einen der⸗ 
artigen Ruf, daß fie auf ganz ausdrücklichen Wunſch 
bei der Entbindung der Frau Sarach zugezogen wurde, 
als dieſe das neunte Kind fur Welt brachte. Die Ent 
bindung iſt auch auffallend glatt von ſtatten gegangen; 
nah 2½ Tagen ſtellten ſich jedoch Fieber uns 
Delirium ein und die rau verſtarb unter furcht⸗ 
baren Schmerzen. Mie die Section ergab, 3 
an Kindbettſieber, verbunden mit Blutvergiftung der 
allerſchwerſten Art, geſtorben. Es hatten ſich im Leibe 
umfangreiche Bakterienherde gebildet. Die Angeklagte 
verſicherte heute, daß fie ſehr aufmerkſam verfahren 
fei und die erforderliche Reinlichkeit — außer Acht 
gelaſſen habe. Herr Kreisphyſihus Dr. Kämpfe 
aus Carthaus bekundete, daß 60 Procent aller 
Hebammendienſte bei Geburten in feinem Kreise 
von Pfuſcherinnen volljogen würden und d 
er in ſeiner Thätigkeit auf dieſem Gebiels eine 
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zroße Erfahrung geſammen hade. Der 
verſlänbige wies der Srau mehrere grobe 
Unvorficjtigkeiten nach, die leider den Tod der Be- 
troffenen, einer großen kräftigen Perſon, verurſacht 
gaben. So haben die Hebammen die Vorſchrift, 
lich die Hände zu reinigen, die Nägel zu bürſten und 
lich dem Körper der von ihnen behandelten Perſon nur 
mit harbolfeuchten Händen zu nähern; ferner müſſen 

ch die Hebammen die Hände mit Vaſelin einfetten; 
die Angeklagte hat ju demſelben Zweche ranzige 
Kaſſubendutter genommen. Daß fie durch große 
Sauberkeit ſich nicht auszeichnet, ergab die Beſichtigung 
ihrer Hände im Gerichtsſaal. Nach dieſem Ergebniß 
20 Ane es erkannte der Gerichtshof gegen 

ie Angeklagte wegen fahrläſfi i 
Wee, gen fahrläſſiger Tödtung auf vier 

ö wurgericht.] Die erſte der beiden heute zur 
. anſtehenden Sachen richtete ſich Fin 5 
er 2 Julius Aroli aus Ohra, der des Meineides 

1 serlagt iſt. Kroll befindet ſich jetzt im 61. Lebens- 
— und iſt Ernährer einer zahlreichen Familie; 
— ber einigen, lange Jahre zurück liegenden kleinen 
Steiheitsftrafen iſt er bisher unbeſcholten. Er bewohnte 
2 Dorjahre in Ohra eine kleine Wohnung, in der 

ähe derſelben wohnte auch der Eigenthümer Lewan- 
domshi. Am 4. Auguft vorigen Jahres kam es dort 
iu einem erregten Streite zwiſchen dem Lewandowski 
und einem Eigenthümer Neumann, der ſpäter Gegen- 
ſtand eines Derfahrens vor dem hieſigen Schöffen ⸗ 
gerichte wurde. Neumann zeigte den E. an, daß er ihn 
bedroht und beleidigt habe. Am 28. Okt. v. J. gelangte die 
Sache zur Verhandlung vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gerichte und es wurde dabei der Angeklagte Kroll als 
Zeuge vernommen, der nun eine Schilderung des 
Vorganges gab, die ihn heute auf die Anklagebank 
gebracht hat. Er beſchwor, daß Neumann auf den 
Hof des Lewandowski eingedrungen, hier mit dem 
Beſitzer in Streit gerathen und dann herausgewieſen 
ſei. In Wirklichkeit ſoll Neumann niemals den Hof 
des Lewandomwski beireten haben; außerdem foll Kroll 
bei dem ganzen Streit einen Standpunkt eingenommen 
haben, von dem es ihm unmöglich geweſen iſt, ſo 
eingehende Beobachtungen zu machen, wie er 
ſie dem Richter geſchildert hat. a 
in Widerſpruch mit anderen Zeugen befand, 
wurde gegen ihn das Verfahren eingeleitet; am 
23. Juni d. J. wurde er verhaftet und ſeit dieſer Zeit 
befindet er ſich in Unterfuhungshaft. Auch heute blieb 
er bei ſeiner vor dem Schöffengericht gemachten 
Aus ſoge und es war daher ein umfangreicher 3eugen- 
beweis für die an und für ſich ſehr einfache Begeben- 
heit angetreten worden. Eine ganze Anzahl von Zeugen 
bekundete, daß Neumann während der ganzen Scene 
nicht auf den Hof gekommen ſei. Neumann ſoll einft 
die Mutter des Kroll, mit welcher dieſer fi erzürnt 
— aufgenommen haben und deshalb ſoll Kroll ihm 
eindlich geſinnt ſein. 

5 [Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Leegſtrieß Nr. 11 u. 12 
von dem Staatsanwalt Nekittke in Naumburg an die 
Ritter guts beſitzer Bruns ' chen Eheleute in Kochſtrieß 
— a — ren Nr. 7 von dem Reitau- 

eur Emu Beyer an die Rentier H. Behr'ſchen Ehe⸗ 
leute für 125000 Mh., wovon 15 An. auf — 
Inventar gerechnet ſind; Häkergaſſe Nr. 21 von den 
Schloſſermeiſter Burgmann'ſchen Eheleuten an die 
Hauseigenthümer Wermhe'ſchen Eheleute für 13 800 


Mu.; Goloſchmied 0 
— a e Ar. 23 von den Schuhmacher 
meiſter 


aße Nr. 8 von dem Rentier € ebrecht an 
3 Feat 3 36 000 Ni. 1 
geber, an den Reſtaurateur Johann Nachtigall 
für 37 009 Mh., wovon 3000 Mk, = Inventar ex 
rechnet find; Karpfenſeigen Ar. 8 von der Wittwe 
Hanke, geb. Reinhe, an die Kanzliſt Schörnick'ſchen 
Eheleute für 10 000 Mk; Langgaſſe Nr. 21 von der 
Wittwe Roſenberg aus Zoppot an die Kaufmann 
Sachſenhaus'ſchen Eheleute für 230 000 Mk. Ferner 
nd die Grundſtücke Heiligegeiftgaffe Nr. 123 nach dem 
Tode des Glaſermeiſters Jobelmann auf die Geſchwiſter 


en, und Paſewark Be 6 


5 r ang 
mittels gerichtlichen Urtheils dem rbeiter Wendt 
Schönbaum für das Mh. u 
17518 AR: Meiftgebot von 1255 Mh. zu- 
* preußiſcher Hirſch.] Die Wild andlung von 
Alons Kirchner hier erhält heute Abend — — 
früh ein Hirſch. Prachtexemplar aus vielbekanntem oft- 
Ereukiigem Jagdrevier und wird daſſelbe bis zum 
erlegen in ihrem Geſchäftslokal jur Anſicht auslegen. 
III Beltteibericht für den 2. Oktober.] Derhaftet: 
Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen Beleidigung, 
Perſon wegen Sachbeſchädigung, 5 Perſonen wegen 
Unfugs, 2 PBerfonen wegen Trunkenheit, 3 Obbachleſe. 
— Gefunden: 1 goldene Damenuhr, Krankenhaſſenbuch 
auf den Namen Eduard Schmiede- 1 Stahlplatte ger 
Dim. A. K. G. 14, 1 Schtüffel, abzuholen aus dem 
Jundburean der Königlichen Polizei-Direction, 1 zwei⸗ 
räberiger Handwagen, abzuholen von der Polizeiwache 
im Stochthurm, 1 Rolle Kupferdraht, abzuholen aus 
dem 7. Polizei-Revier-Bureau Cangfuhr. — Verloren: 
1 goldene Aae bett 1 goldene Damen-Remontoir- 
8 5 —.— 88 Quittungs⸗ 
en Marie äfereit, 
Fundbureau der Kal, re Porn Tr 


Aus der Provinz, 


ſurechnungsfähig ſei. Das Urtheil der ſã i 1 
ea ging da in, bah A. bis n 
* zurechnugsſähig ei und daß er vor einigen Jahren 
eine Komödie geſpielt habe, als 
denden Anklage wegen 
u * Irrena 
wurde zu achtjähriger, Lettau echs 
Stang der Fuhrmann Sröſe und der ascher 
— a genlähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
hausftraje net 3 auf Gefängnip- bezw. Zucht- 
rande — Dauer erkannt. 
evangelifhen Garnifonker Erundſteinlegung zu der 
Dienstag, den 5. 8 Rz Graudenz findet am 
Königsberg, 1. Okt. Die erſte 
ar tillerie-Regiments v. Linger dne N Fee 2 
wie ſchon gemeldet, am heutigen Tage das Feſt ihres 
bundertjährigen Beftehens. Die Feierlichkeiten werden 
lich ben Beitimmungen gemäß im Rahmen eines Com. 


Ag en zn Suppen hat ſich für heute über Nacht 
erfor. Aedimittag beginnen 
ließen 


a 
* eiſe nicht fehlen, Unter anderem iſt auch 


Sach 


ichen Cpeieute Tür 11 300 MR; Schul 


eine große Radfahrer-Quadrilte auf dem W N 


bereitet worden. (K. A 


N 

Braunsberg, 1. Okt. Ein großes Brandunglüd 
hat geftern wieder das Dorf Alt-Paſſarge heimgeſucht. 
Nachmittags entſtand auf dem Grundſtücke der Wittwe 
Kohnert Jeuer, welches bald das Haus und die neben- 
Die Tochter 
her Mühe 
ſchleppte unter großer Mühe 
im Bette 11 e 75 Jahre alte Wittwe 
Kohnert aus dem brennenden Hauſe durch's Fenſter 


anſtoßendende Scheune in Brand ſeßzte. 
des Schifferwirthes Gottfried Schött J., 
Feuer zuerſt entdeckte, 
die krank 


auf die Dorfſtraße. 
weitere 5 Gehöfte, 


Durch Flugfeuer wurden noch 


ftändig eingeäſchert. 


obdachlos gewordenen Familien. 
Menſchenleben dem Brande zum Opfer gefallen, es 


war der 72 Jahre alte Schiffer Jakob Kalhorn, 
welcher beim Retten von Sachen von einer Mauer be- 
fallen wurde. Ferner haben die Schuhmacher Schwarz- 
Brandwunden beim Retten 


ſchen Eheleute ſchwere 
ihrer Habſeligkeiten erlitten. 


Mehlkehmen, 29. Sept. Ein Schildbürgerſtücklein 
von Mehl- 
kehmen. Sie kommt nämlich mit ihrem anſcheinend 


vollführte eine Frau aus der Umgegend 


ſchwerkranken Enkelkinde zum Arzt nach Mehlkehmen 
gefahren. Sie läßt das Kind unterſuchen, bezahlt und 
giebt das Rezept in der Apotheke ab, 


Kind auch ohne Medizin geſund geworden jein. 
Pillhallen, 29. Sept. Zolgender abenteuerlich 


Vorgang wird hier berichtet: In der Oriſchaft K. 
liegt die Frau eines dortigen kleinen Beſitzers ſchon 
feit ca. 20 Jahren meiſtens zu Bett. Bor kurzem er- 
während ihr Mann ab- 
ihren vom Militär zurückkehrenden 
In der Zeit von 10 bis 11 Uhr hörte ſie nun 


wartete ſie an einem Abend, 
weſend war, 
Bruder. „ 
an der Hausthüre klopfen und in dem Glauben, daß 


es der Erwartete wäre, ermöglichte fie es, aufzuftehen 
und die Thür zu öffnen. In demſelben Augenblicke 


wurde ihr von einem ſchwarz bebärteten Mann ein 


Bettlaken über den Kopf geworfen, der ſie dann auf 


den Rücken nahm und nach einem in der Nähe liegenden 
Teich trug. Glücklicherweiſe wurden in Folge des 


Rufens einige in der Nähe vorübergehende Knechte 


aufmerkfam, jo daß der Attentäter ſich genöthigt fah, 
ſein Opfer am Ufer des Teiches fallen zu laſſen. Es 
ſcheint, daß hier ein Mord oder Raub beabſichtigt 
worden iſt. 

* Dem Regierungs- Rath, Ober Steuer- Inſpector 
Dorgerloh zu Oels iſt die Stelle eines Mitgliedes der 


Provinzial-Steuer-Direction zu Poſen verliehen worden. 
— ERRANG ASGHEheet here 


Letzte Telegramme. 


München, 2. Okt. die Centrumsfraction hat 
im Landtag eine Interpellation wegen Ueber 
anſtrengung der Soldaten bel den baleriſchen 


und preußiſchen Manövern eingebracht. 


Wien. 2. Okt. Der Abgeordnete Wolf (bekannt 


N dem Miniſterpräſidenten 
Baden) hat heute den Zuſttzminiſter Dr, Gleispach 


durch ſein Duell mit 


einer „Juſtizmörder“ genannt. 


Vermiſchtes. 


Paris, 1. Okt. Der Abbe Emile 
Namens Auguſtine 


welche den Geiſtl 
Zudringlidheiten verfolgt hatte, entkam. 

London, 2. Okt. (Tel.) um Mitternacht brach 
in der bedeutenden Zuckerwaarenfabrik von 
Pascall in der Blackfrian-Read eine Feuers- 
brunft aus. Die Flammen ergriffen ſchnell das 
ganze Gebäude und verbreiteten ſich auch über 
die Nachbarhäuſer; darunter das Lager 5 
deutenden Regierungslieferanten ensmittel. 
um 4 uhr früh war das Feuer noch nicht ge- 
löscht, jedoch in der Faupiſache bewältigt. Der 
Schaden iſt ungeheuer. 


ERBEN. Verlooſungen. 

„Wien, 1. Okt. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 
1854er Cooje: 30 000 Fl. Ser. 3270 Nr. 4. 8000 st 
Ser. 2483 Nr. 8. Je 2000 31. Ser. 1339 Nr. 29, Ser. 
1716 Nr. 3, Ser. 2294 Nr. 19, Ser. 2957 Nr. 31, 
Ser. 3766 Nr. 32. Je 1000 31. Ser. 184 Nr. 34, 


Ser. 1070 Nr. 14, Ser. 1659 Nr. 1, . . 32, 
Ter, 22 2 DD r. 1, Ser. 2429 Nr. 32 


Standesamt vom 2. Oktober. 


Geburten: Handlungsgehüfe Paul Schulz, 2 T. — 
Auffeher Jakob Ejerwionka, G. — 3 im 
Fr. F dier - Regiment König Friedrich I. (4. oſtpr.) 

1. 5 Julius Rindt, J. — Maurergeſeile Karl Dich 
mann, T. — Arbeiter Friedrich Degler, T. — Zleiſcher⸗ 
geſelle Wilhelm Krauſe, T. — Unehel.: 1 S., 3 T. 

Aufgebote: Kaufmann Kurt Wilhelm Domanshi und 
Helena Antonina Beſimann, beide hier. — Schmiede : 
geſelle Franz Smerlewski und Thereſe Elifabeth Witt, 
beide hier. — Seefahrer Paul Johann Nötel und 
Martha Selma Maſuch, beide hier. — Sergeant im 
Sußartillerie-Regiment v. Kinderſin (pomm.) Nr. 2 
Guſtar Adolf Krüger und Frieda Johanna Gutzeit, 
beide hier. — Arbeiter Auguſt Miſchewski und Augufte 
Skulski zu Bonin. — Arbeiter Kar! Auguſt Sablotny 
und Marie Gunfa zu Rodau. 

Heirathen: Architekt Karl Auguſt Götiner zu Gadder⸗ 
baum und Martha Augufte Cöwens hier. — Kaufmann 
Richard Theobald Emanuel Gallathe zu Königsberg 
und Maria Glifabeih Klaps hier. — Kaufmann Friedr, 
Karl Ragnit zu Zoppot und Clara Johanna Steffens 
hier. — Buchhalter Johannes Alexander Rothkehl und 
£uife Dorothea Wilhelmine Zimmer, geb, Bauer, — 
Militäranwärter Julius Albert Grigoleit und Eleonore 


Frau Augufte Kleeberg, geb. Broſe, rl 160 3. 5 
Emilie Amalie Kupferſchmidt, geb. Freytag, 

= Kaufmann Johann Eduard Maladinski, faft 
J. — Arbeiter Franz Johann Roftig, 29 J. 8 N. 
> Schuhmacher Karl Ludwig Gedeck, 71 J. — Witiwe 
Sonftant a Tuchlinski, geb. Wilhelm, 83 J. — S. d. 
S. plsdegeſellen Guſtav Kalkowski, 1 J. 2 N. — 
1 rehhslermeifters Srtedrih Seidler, 8 N. — 
Dreßmeifter Karl Guſtar Theodor Biermann, fait 54 J. 


— Frau Helene Hei N 
ehelichte Marie 25 82 71 faft 50 J. — Unver- 


Schiffsnachrichten. 
= Neval, 27. Sept. Dorgeftern iſt in der Gegend von 
otha ein ruſſiſcher Sezler gestrandet. Der in 
Kotka ſtationirte Bergungsdampfer „Karin“ ging 
hinaus, fand den Segler aber ſchon ganz jerjcellt vor. 
Seine Mannſchaft iſt gerettet. 
Drontheim, 30. Sept. Der Dampfer „Olaf Trug 


vefon , 
rande von Dadfö nach Hamburg, ift bei Prefto ge- 


welche mehrere Kundert Schritte 
entfernt waren, von den Flammen ergriffen und voll- 
Die ganze Dorfſtraße war bedeckt 
mit den wenigen geretteten Habſeligkeiten von vierzehn 
Leider iſt auch ein 


fährt aber 
ruhig nach Hauſe, ohne die Medizin abzuholen. Gefragt, 
warum ſie nicht die Medizin mitgebracht hätte, giebt 
fie ruhig zur Antwort: „Da hätte ich zuletzt noch eine 
Mark bezahlen müſſen.“ Glücklicherweiſe ſoll das 


te 1896 90,50 
1 anger. 10350 103, 


Menard, 
Dicar an der Medarduszirche, wurde heute Vor- 
mittag von einer geiſtesgeſtörten Frauensperjon 

8 Pepe in der Rue Claude 
Bernard überfallen und durch einen Meſſerſtich 
lebensgefährlich verwundet. Die Uebelthäterin, 


ichen feit langer Zeit mit ihren bahn, 


einesbe- | _ 


TE u 


„Eleveland“, von Luleo nach Rotterdam, mit Erz, iſt 


i Dlieland geftrandet, 
Hamburg, 1. Okt. Der hieſige Poſtdampfer 


„Palatia“ iſt in Newnork, die Poſtdampfer „Valdivia“ 
und „Canadia“ find in St. Thomas angekommen. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 2. Okt. Inländiſch 19 Waggons: 1 Gerſte, 
2 Safer, 6 Roggen, 10 Weizen. Ausländiſch 
27 Waggons: 8 Gerſte, 4 Kleie, 1 Leinſaat, 
3 Linſen, 10 Rübfaaten, 1 Weizen. 


Getreide-Einfuhr. 


Die Getreide-Einfuhr in das deutſche Reich betrug 
im Monat Auguft im Vergleich zu demſelben 
Monat des Vorjahres 886 155 (1 280 599) 
Doppelctr. Weizen, 772 224 (890 780) Doppelctr. 
Roggen, 513055 (545 619) Doppelctr. Hafer, 
629 375 (537 872) Doppelctr. Gerſte, 114982 
(138 925) Doppelctr. Raps und Rübfaat, 753 260 
(527 460) Doppelctr. Mais und Dari. Dom Zanuar 
bis Auguft wurden eingeführt 7765 939 (10783 119) 
Doppelctr. Weizen, 5 566 930 (6 412 072) Doppel- 
centner Roggen. 3544 695 (2 393 333) Doppeictr, 
Hafer, 5 908 591 (4809 662) Doppelctr. Gerſte, 
635 851 (491 150) Doppelctr. Raps und Rübjaat, 
8 603 719 (5 014 395) Doppelctr. Mais und Dari. 
— — — — QI ÆKYY—— 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 2. Oktober. 
ers. v. i ts. vo. l. 
Spiriiusloco] 2, 10 43,00] 1880 Ruſſen 10285 — 
— — — 14% innere 


— — — | ruſſ. Anl. 96 66,60) 66,50 
Petroleum Türk. Adm.- 
per 200 Pfd. — — Anleihe. — — 
9% Reichs- A. 103.00 103,10] 5% Merikan.| 90,40 89,50 
3½ 1 do. 103.00 103,101 6% do. 40 95,00 
32 do. | 9720| 97.10, 5 7 Anat. Pr. 84,00 93,50 
4% Conſols 103,10 103, 10 Oſtpr. Südb.- 
3½ 4 do. 103.10 103.10 Actien, ... 103,50 104,00 
3% do. 97,80 97.600 Franzoj. ult. 14,80 145,40 
3½ 2 weſtp Dorimund- | 
Pfandbr. | 100,10] 100,00 Sronau-Act.! 188,90 184,90 
do. neue. | 100,10] 100,00 Marienburg- 
3% mefipr, Mlawh. A. 83,25 84,00 
Pfandor.. 92,75 92,75 do. ©.-D.| 120,70 120,60 
3½ pm. Pfd. 100,10 100, 100 D. Oelmühle 
Berl. Hd.-Gſ.] 166,90) 168 St.-Act.. 107,00 105,00 
Darmſt. Bh. 154.20 1 do. St.-Pr. 108,25 — 
Dan;. Priv. : Harpener 181.50 182 30 
Bank. . . 13900 — |Caurahütte 168,75 168,30 


Deutſche BR.| 205.00 205.80 Allg. Elekt. G. 264.60 265,00 


Disc.-Com. 199.60 199,60 Barz. Pap.-F. 194.50 194,25 
Dresd. Bank 156,10 156,50 Gr. B. Pferdb. 436,00 438,00 
Oeſt. Erd.-A. Deſtr. Noten 170,20 170,20 


ultimo . . 223,25 224,100 Ruff. Noten | 
5%ital.Rent.| 93,75 93,70 Caſſa . . .| 217,10 216,95 
J ital. gar. London kurz 20,36 — 
Eiſenb.-Ob.] 58,10 58,00 London lang 2026 — 
4% öſt. Gldr. 104,90 105,00 Warschau. . 216,10 216,10 
4 rm. Gold- Petersb,hurj] 216,10) 216,05 
Peiersb.iang] 213,60 213,40 


Privatdiscont 3. Tendenz: feft. 


Berlin, 2. Okt. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe. 
Die Feſtigkeit des Amerikamarktes in London 
ſowie der leichte Verlauf der Ultimo - Liqui- 
dationen in Paris bei leichtem Geldſtande wirkte 
hier bei röffnung günſtig ein. Auf die 
geftrigen belangreichen Abgaben in der Nachbörſe fanden 
Deckungen in Banken und theilweiſe in Kohlenactien 
ſtatt. Oeſterreichiſche Bahnen ſchwach auf die Meldung der 
geplanten Einführung der Transporiſteuer. Schweize- 
ſchweiferiſche Bahnen ſchwannend. Prinz Heinrich- 
. nada-Paciſic und Northern fell. Türken 
beſſer. Fonds feſt. Später etwas ente 
nachher feſt auf Rückgang des Privatdisconts auf 1 


8 


Jactorei-Proviſton dſancemäßig 2 
Derkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
3 hochbunt und weiß 740-777 Gr. 172—180 
ei. 


3 

inländiſch bunt 687745 Gr. 137—172 M bez. 
inländiſch roth 788 Gr. 174 M bez. 
tranfito roth 750 Gr. 137 M bez. 

Noggen per Tonne von 1000 Rilogr, per 71 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 702—756 Gr. 126 M bez. 

Gerft: per Tonne don 1000 Kilogr. inländ. große 
641 Gr. 137 M bez. 
tranſito große 632—659 Gr. 90—98 M bez, kleine 

ohne Gewicht 80½ M 3 - 

Hafer per Tonne von 1 Kilogr. inländ. 131 
bis 135 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,00 M bez., Roggen- 
3,90 M bez. 

Der Borftand der Produeten -Börſe. 


Noſzucker. Tendenz: ſtetig. per 50 Kilogr. inet. 
Sach Rendement 88 Tranſitpreis franco Reufahr- 
waſſer 8,30—8,35 M be 
Der Börfen-Borftand, 


Danzig, 2, Oktober, 

Getreidemarkt. (F. ». Morftein,) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 120%. Wind: NM. 

Weisen in matter Tendenz und Preife ſchwach be- 
hauptet, Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 
718 Gr. 157 M, hellbunt ſehr krank 689 Gr. 137 
M, bunt 737 Gr. 165 M, hellbunt krank 745 Gr. 
165 M, gutbunt 750 Gr. 170 M, hellbunt 723 und 
729 Gr. 165 M, weiß krank 756 Gr. 170 und 172 M, 
weiß leicht bezogen 777 Gr. 178 M, weiß 777 Gr. 
180 M, hochbunt 772 Gr. 178 M, fein hodbunt 
glaſig 761 und 766 Gr 180 M, roth 788 Gr. 174 M. 
für zufl zum Zranfit roth bezogen 750 Gr. 137 M 
per Zonne, 

Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 702, 732, 744 
und 756 Gr. 126 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte ift gehandelt inländ. große 641 Gr. 137 M. 
ruſſ. zum Tranſit große 632 Gr. 90 M, hell 650 und 
659 Br. 98 M, Futter- 80% M per Tonne. — 
— 5 inländ. 131, 132, 135 M per Tonne bez. — 

inſen ruſſ. zum Tranſit große 267½, 275 M, mittel 
235 M, kleine 220, 230 M, Zuckerlinſen 132 M per 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie extra grobe 4,00 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Noggenkleie 3,90 M per 
50 Kilgr. gehandelt. — Spiritus verändert. Con- 
tingentirter loco 62,20 M bezahlt, nicht contingentirter 
loco 42,60 M bez. 

Getreide - Beſtände erlufive der Danziger Oelmühle 
und der Großen Mühle am 1. Oktober 1897: 
Weizen 7230 Tonnen, Roggen 2237, Gerſte 753, 
Bohn 170, Erbſen 482, Mais 51. Wicken 73, 

ohnen 305, Dotter 74, Hanfſaat 10, Rübfen und Raps 
485, Cupinen 15, Leinſaat 45, Linſen 438, Hurfe 180, 
Mohn 36, Senf 50, Buchweizen — Tonnen. 


TE Et TEE ET EEE —— 
Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 1. Oktober. 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund. 

Meisen-Babrikate: Gries Nr. 1 16.80 M, do. Nr. 2 
15,88 M, Kaiſerausjugsmehl 17,00 M, Mehl 000 
16,00 M, Mehl 00 weiß Band 13,80 M, Mehl 0⁰ 

eib Band 13,40 M, Mehl 0 9,20 M, Futtermehl 

‚00 M., Kleie 4,20 M. 

RNeggen-Fabrihste: Mehl 0 11,20 M, do. / 10,40 


30. Sept. der engliſche Dampfer U, do. I. 9,87 M, do. II. 7,80 


——ô —³ũG “ ẽ ſ — ä üäòœ .! Kkäüöu!ük1!b :- ——ññññññ—. j m— —ꝛvͤ—⅛US— 
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9,40 M. Schrot 8,40 M, Kleie 4,80 M. 
-Sabrikate: Graupe Nr. 1 14,00 M, do, 
A1. 2 12.80 M. do, Nr. 3 11,50 M, do. Nr. 4 10,50 


8,00 M. 


do. II 13.60 M. 
Berlin, den 2. Okt. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 


(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B, 

ohne Gewähr.) 

3222 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgewicht: Ochſen: 
a) volifleifhige, ausgemäftete, höchſten Scladtmwerihs, 
höchſtens 7 Jahre alt 62—70 M; b) junge fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſtete 58—63 M; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 54—57 
M; d) gering genährte jeden Alters 48—52 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths 57 
64 M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 49—56 ; c) gering genährte 45—48 M. 

Särjen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäftete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
54—55 M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52—53 
M; d) mäßig genährte Kühe und Färfen 48—51 M3 
e) gering genährte Kühe und Färjen 43—47 . 

849 Kälber: a) feinſte Maftkälber (Dollmilchmaſt) u. 
beſte Saughälber — M; b) mittlere Naſtkälber 
und gute Saugkälber — M; c) geringe Saug- 
kälber — M; d) ältere gering genährte (Sreſſer) 


* M. . 

10 038 Schafe: a) Maftlämmer und jüngere Maft- 
hbammei — ; b) ältere Maſthammel — ; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 
— A; d) Holfieiner Niederungsſchafe (Lebend 
gewicht) — M. 5 

7400 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 1 Jahren 
— M; ) Käſer — ; coc) fleiſchige — 
a d) gering entwickelte — M; e) Sauen = 


Spiritus. 

Königsberg, 2. Okt. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Sch: 
Ohtbr. loco, nicht contingentirt 43,30 M Gd., Okt. nicht 
contingentirt — M, November - März nicht contin- 
gentirt 36,50 M Gd. 


Zucker. N 
Magdeburg. 1. Ckt. Kornzucher exel. 88 % 
Rendement 9,37 ½—9.45. Nachproducte excl. 75 7 
Rendement 6,90—7,45. Ruhig. Gemiſchte Brod- 
raffinade mit Faß 23,12 ½ 23.50. Gem. Melis I. 
mit Faß 22,37½. Still. Rohzuder I. Brod. Zranfiio 
. ©. . Hamburg per Oktober 8,55 Gd., 8,60 Br., 
per November 8,55 Gd., 8,60 Br., per Dezbr. 8,62½ 
G., 8,67½ Br., per Zanuar-März 8.87 ½ bee, 8.80 
Br., per April-Mai 9,02½ Gb., 9.07%½ Br. Ruhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 388 000 Cir. 
Magdeburg, 1. Okt. (Wochenbericht der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorter zur 
Entzucherung geeignet 42—430 BE, (alte Grade) reſp. 
80—82% Brig ohne Tonne — M. Desgleichen 
geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42 
430 Pe. (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 
— M 


Rohfucker. Der hieſige Rohzuchermarkt verlief in 
der letzten Berichtswoche für den Artikel ſehr ungünſtig. 
Die Stimmung war im allgemeinen eine matte; der be- 
deutende Preisrückgang von ca. 65—70 Pf. für den 
Centner iſt jedoch hauptſächlich darauf zurückzuführen, 
daß die inländiſchen Raffinerien, welche anfangs den 
Markt beherrſchten und für fofort rollende Waare ein 
Aufgeld bewilligten, mit der foriſchreitenden Campagne 
auf Grund früherer Abſchlüſſe genügendes Material 
erhielten und nach und nach ihre Gebote bis an- 
nähernd jur Exportparität ermäßigten. Zu den 
niedrigeren Werthen zeigten zum Wochenſchluß auch die 
Exporteure Intereſſe und nahmen einige Partien aus 
dem Markte. Zur Lieferung Oktober-Dejbr. kamen Ge- 
ſchäfte nur noch in beſchränktem Maße zu Stande. 

Raffinirter Zucker. Der Markt verkehrte, be- 
ſonders in den letzten Tagen dieſer Berichtswoche, in 
lehr ruhiger Haltung, Käufer deckten zu notirten 

reiſen nur den dringendſten Bedarf in prompter 
Waare und zeigten für Cieferungswaare nur Intereſſe 
bei billigeren Preiſen. 

Börſen -Terminpreiſe abzüglich Gteuervergütung, 
Rohzucker I. Product Baſis 88 % d. frei auf Speicher 
Magdeburg: notißlos. d. frei an Bord Hamburg, 
Dktor. 8,60 M Br., 8,55 M Gd., Novbr.8,60 M Br., 
8.55 M Gd., Nopbr.-Dezbr. 8,621/, M Br., 8,57 / M 
Od., Dezbr. 8,57½ M Br., 8,621, M Gd., Januar- 
Mär; 8.87 ¼ M bez., 8,90 M Br., 8,87/½ M Gd. 
Mär; 8,97½ M Br., 8,92 ½ M Gd., April-Mai 
9.07½ M Br., 9,02½ M G., Mai 9,10 M Br. 
9.07½ M Gd., Juni-Juli 9,22½ M Br., 9,17½ N 
d., Auguſt 9,35 M Br., 9,27½% M Gd., Mai-Juli 
9,7½ M bez. Tendenz: Ruhig. 

Hamburg, 1. Okt. (Schluß bericht.) Rüben - Rod» 
umer 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance 
— an Bord Hamburg Ohtbr. 8,271/,, per Nopbr. 
8.55, per Der. 8.57½, ver Januar 870, 

8,95, per Mai 9,07½ Ruhig. 


Feitmaaren. 

Bremen, 1, Okt. Schmalz. Feſt. Wilcor 28 Pf. 
Armour fhield 26¼ Pf., Cudahn 27¼ Pf., Choice 
Grocery 27%, Pf., White label 27½ Pf. — Speck. 
Zeft. Short clear middling loco —. 

Hamburg, 30. Sept. Schmalz. Unveräudert, Steam 
24 M. Fairbank 23,75 M, Armour Special 26,50 N. 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 32—34, 50 M. 
Schlächterſchmatz 60 M. 

Antwerpen, 30. Sept. Schmalz bhpt., Sept. 56,50, 
Okt. 56,50, Dezbr. 58,00 M, Jan.-April 60,00. — 
Spech unverändert, Bachs 73—80 M, Short 
middles 79 AM, Okt. 79,00 M. — Terpentin! 
unverändert, 60 M,. Gept.-Dezbr. 60,50 M, Jane 
April 61,50 M, ſpaniſches 58,50 M. 


Petroleum. 


per März 


Bremen, 


1. Okt. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum 
Coco 5.05 Br. 
fintwerpen, 1. Okt. Petroleummarkt, (Schluß 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., 
ver Okt. 15½ Br., per Rov.-Der, 15½ Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Warschau, 1. Okt. (Originalbericht der „Danziger 
Zeitung,.) Der hieſige Kopfenmarkt verlief, wenigſtens 
was beſſere Gattungen anbelangt, ziemlich rege. In 
minderwerthiger Waare vollzogen ſich die an a 
Umſätze ſchleppend. Die abgeſetzten Poſten zen 
die polniſchen Gouvernements, theilweiſe auch in das 
eigentliche Rußland. Ausländiſche Käufer waren ſehr 
zurückhaltend. Hochfeine Waare brachte 13—14 Rubel 
und darüber, feine 9—12 Rubel, Mittelwaare 6—7, 
geringe von 5 Rubel abwärts, Alles per Pud. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


— rg 
2 Barem.- 
2 % Stand Cane. Mind und Metier. 
13, NW., flau; bed. Regen, 
2 I 7550 13 A klick bewzld 


Derantwortliä für den potitiihen Theil, geullleton und 
Sa e l eng 
eil un Tedactionelen Jaka ie 
A. Alein, beide in Danzig >. 


M, dennis en 
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Dentſches Waarenhans 


BEE” Ciferne und Polſter-Bettſtellen d 5, 6, 7. 9, 10 Mk. 
Steppdecken in großer Auswahl ü 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Mk. in Baumwolle, Wolle und Seide. 


OAS — 


€ Schwieger. und Groß- Schwiegervater, Bruder, 
en 2. Oktbr. 1897. mutter, Schweſter und Schwager und Onkel 


Eduard Naladinsky 


im fait vollendeten 71. Ce- 
bensjahre 


Mill u. Elfe Zimmermann - Tante, ber Wittwe Frau 


En  Analie Kupferſchmidt. Ir. Damm 


- eb. Freitag, Dies eig en tiefbetrübt an. 
3 im 67. Lebensjahre. Danıla, sent, ln 1897 m 
Allen Verwandten und Die Hinterbliebenen. f 
Die Verlobung meiner Bekannten widmen dieſe Die Beerdigung findet 
Tochter Wilhelmine mit Anzeige (507 Dienstag, den 5. d. Nis. f + 
De 3 1 41 1 Hormittags 11 Uhr, von der 
| richte nterbliebenen. Leichenhalle des * Bar- FCC 
Lieutenant der Reſerve Danzig, 2. Oktober 1897. 2 x RR ER Bee 
des Infanterie- Reimer “082.3 2 5 bare 3 — win — Mittwoch, den 1 18. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


Ar. 128 Herrn Dr. Otto im Apolio-Gaal 


Soncert 
von Ludwig Heidingsfeld 


Witte beehre ich mich 
| biermit anzuzeigen. 


Dorſtfeld, im Okt. 1897. 
Frau Ww. Oſtermann, 
gen. Deuſemann, 
) 8 geb. Koeſter . 


R } 
— 
| Meine Derlobung, mit H 
| | 


Heute Vormittag 9 Uhr eniſchlief ſanft nach fahre- 
fangen ſchweren Leiden mein innigft geliebter Gatte, 
unſer theurer Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Rudolph Hausse 


im Alter von 66 Jahren. (505 
Dieſe betrübende Anzeige ftatt leder befonberen 
Meldung 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 2. Oktober 1897. 


Sem Schott, | 


11 Langgaſſe 11. 
Den Eingang aller erſchienenen 


Neuheiten 
ain Lanker und Sinderhüten, 


ſowie ſämmtlicher 3 Danziger Geſangvereins a 1,50 M, Stehplätze a 


tz 5 in der Homa ann-Weber chen Buchhandlung. anf 
Putz-Krtikel | er 


zeige ergebenſt an. 


Fortlaufender Eingang von 


Neuheiten. 
Adolph Schott. 


— nn Damen des Danziger Geſangvereins. 
vierſtimmige Frauenchöre a capella Br 
2) Arie für Altſolo aus „Samſon“ Salnt-Sabns. 


Frl. Wilhelmine Diter- 
mann, Tochter des ver- 
ſtor benen Ehrenamtmanns 
Herrn Wilhelm SDiter- 
mann, gen. Deuſemann, 
und ſeiner Frau Ge- 
mahlin, geb, Koeſter, be · 
ehre ich mich hiermit an- 
zuzeigen. (21116 
Tiegenhof, im Okt. 1897. 


7) % vterftimmige Frauenchöre a capella Brahms. 


9) Klavierſtücke: Drei ungariſce Tänze Brahms. 


Flügel: Ibach aus — 1 Ziemssen, 
gaſſe. 


W — ͤ —— . — —— 
Königlicher Amtsrichter. 
| Oeffentliche Verſteigerung aan 
im Bildungsvereinshaufe, Hintergaſſe 16. 
Dienſtag, den 5. Oktober er., e e 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im Auftra 
das Julius Zünbenſtein sche Concurswaarenlager, 
beftehend aus hochfeinen Stoffen zu einzelnen Herren- 
Anzügen, Paletots und Beinkleidern, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. (21110 


qanisch, Gerichtsvollzieher, 


Breilgalle Nr. 122. 


dae Tbecter b chat Fiche 


Todes- flnieige. 
Heute. Abend Su, Uhr 
8 unſer innig liebes 


Franz 
im Alter von 10 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, 1. Oktober 1897 


J. Candmann u. Frau. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhan 


= Sonntag. den 3. Oktober: 


(Direction: Herr C. Theil. Königl. Nuſikdirigent. 


Cervelatwurſt, Nügenwalder, 
Trüffelwurſt, a A Sonntag, den 10. Oktober: 


Bernhard Liedtke, 


Canggaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe. «21034 


geil. Geiſtgaſſe Nr. 106. Gustav Seiltz, 


9—1 und 2—5 Uhr. Sonntag, den 3. Oktober: 


00 


ir 30 Ml. 


nach Maaß geliefert 


Langgaſſe 73. Rilbelmsähenter. 1 


Director u. Bei. Yugo Diener. 
en A 2 —— Sonntag, 3. Oktober 1897: 


PE EEE NER 
. , Ihetsoahad Brüsen, Gr. Nachm.⸗Vorſtellung. 


RT 1 — Kalbe Aas wie be⸗ 
Strandhotel. Aaffenöffn.3V: Uhr. Anf.4Ubr. 
In Folge Eröffnung der Koch- Abends 7 Uhr: 


junge * nſe a N 50 3 
ſchule offerire i Gala- 


5 
anf 42. 
feinen Mittagstiſch . 
zu ſehr billigem Preiſe.“ Vorſtellung. 
Neues Perſoual. 


Vergnügungen. 


I m 
A 
Sängerheim. genen . 002 


Inhaber: Arthur Gelsz. Kaſſen bin. ua Hug 71 


a Heute: Don si Er 
3 Gänſe-Schlacht-Feſt. Grohe ertra- 8e ftellung. 

bis Morgen r. . er-Muſth. 

„Dee meme inge, Rufiechaus, 


Grosses Extra- Concert] cl Shober: 
ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie-Regiments Nr. 128. Prſtes Saal - Fontett, 


1 Hirſch, 


Drachtemremplar, 
aus vielbekanntem oſtprẽußiſch. 


fertiger Herren. u. Knaben-Confection 


u billigen, aber feſten Dre ir 

DWinter-Baletots vom Saser aus dauerhaften Stoffen, Stück 9, 10, 12 M, 
Winter-Baletots vom Cager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15, 18. 
Winter-Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, à Stück 1 2. 24 in, 
Herren-Anüge vom Lager aus sulen dauerhaften Stoffen, & 
Herren-Anzüge vom Lager in hochf. Shevict Kammgarn, Lricot, ü Stüc 15,18, 21 M, 
Ba En nn u allen — a 1 05 7 8.9 M. 

r e Loden-Joppen vom Lager, 
Grohe Auswahl in en und Belerinen-Mänteln für Anaben . 

1. Etage großes Tuchlager in deutſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. 
Winter-Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Arimmer in allen Farben, von 30 M. 
Herren- Promenaden Anzüge in reiner Wolle für 

Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch 22 Sitz, ſaubere Arbeit aus und werden 
unter Garantie für guten Sit geliefert. Zuſchneider im Haufe, (20733 


Sonntag: 


äglich ff. Waffeln. 


Hosen u. Westen von 3 Mk. an. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


2 Verkaulstelle Danzig = 1 


dt. Graben 44 
Verkbiisbäreni 1 für — Ost- und Westpreussen 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote eto. 


„Otto’s neue 1 werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Langenmarkt 15. 


Tufikdirigenten Hrn. K. Krü 
Anfang 5 uhr. Entree 15 er 


Café Selonke, 


Olivaerthor. 


Diufik-AApparat der 
Dieſer Apparat tritt in den 7 . in Thätiakeit. 
ntree 15 Dis. Anfangs d Uhr, 
Montag: 


I. Drachen- Fest. 

Der Anabe, welcher im Befihe des Ihönften u. größten Drochens Sonntags, den 3. Oktober: 
iſt, erhält eine gutgehende Taſchen Uhr Concert, 

Familien Frei-Concert e kae von den 88 288 

ausgeführt bon 1 55 des 8 Nr. 128. [der Kapelle des * 11. 86 


n 3 Abends: Saal-Concert. Negim 
Mitsgebrachter Kaffee wird zubereitel. (7 Anfang 6 übe. 


—Tricotagen, 


Kostenanschläge gratis und franco, (7 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


Druck und Derlag 
Entree 10 Die den A. N. Hatemann 


Gebrüder Freymann, Danzig, Kohlenmarkt 29, 


empfehlen: 
Bettfedern und Daunen. Fertige Betten, 1 ‘ 2 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das Pfd. 50, 75 Pf. Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen von 12,50. Fertige Wäſche 
Enten-Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, 1,50 — 2, Fertige Bettinlett in jeder Art liefern wir in befter Ausführung, neueften 
Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen Daunen) das ertige Beitinleite Facons, vorzüglichen Stoffen für 
Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. in grau-roth von 2,25, in roſa-roth von 3,— bis zu den damen, Herren und Kinder "EM 
Gäniefedern wie ſie von der Gans kommen, das Pfd. allerfeinſten Qualitäten. zu unbedingt billigſten Preiſen 
1,—, 150-3,—. Fertige Bettwäſche. Prei aßigr . 
Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte A weiße Bettbezüge von 1,50, 1,75, 2,40, 3,— isermäßigung 
3 rn en edern 8700 Nia 2 aus 125 Breite 20, 3 Leinen * 1 
das Pfund von roße bunte Bettbezüge von 2,— „ u ⸗ 
Daunen grau 2,—, ganz weiß 3.— „ 4.— Fertige Bettlaken dtüc Ey u d aumwo kuwaaren, 
Unſere Bettfedern und Daunen aus arkfadigem Kemdentuch 90 Pf., aus Aaismaher: Handtücher, Tiſchtücher, Tiſchgedecke, Cafédecken 
ſind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf gereinigt. inen ohne Naht von 1,20, 1,50, 2,— und andere Waaren ganz beſonders vortheilhaft. 


Ein ſchwerer Tod endete Heute Nachmittag 5 Uhr 
eee eee Concurswaaren 0 Ausverkauf 
2 erer heiß⸗ n 8 
Söhnchen 8 beliebten, ibeuren Mute, geliebter Vater, Großvater, 6 57 
( N x 4 Ya 


unter nen Mitwirkung hieſiger geschätzter Dilettantinnen © 


5 3) Klavierſtücke Romanze Chopin, Feuerzauber Wagner 

© 4) Duett für 2 Frauenſtimmen Op. 8, Nr. 3 Mendelsſohn 

5) 3 Terzette für Solo- eee n a sapglla von 
rimm, 

6) 3 Lieder f. Altſolo von Neat Sete, Kanal 


8) Arie für Altſolo aus „Wilhelm v. Oranien“ Eſchert. 


Nummerirte Billets . 250 M, für 2 lheber ed 


173 4 


— _ _ ] 


J. Hennet, ra Grosses Saal-Concert._ 
Zahnleidende en Noidenlauer's Etablisseme 
| Grosses Concert. 


Eugen Hasse, sohlenmarkt Nr. 25, wird ein elegant fihender W 8 eilig, 
-A-vi H t he, & & 
eee len grohen Laser Jaguel⸗Auzug eich 


Cale Behrs. 
Großes Conterl. 


Hegelb 22 nad) ein, Ab de fre 


Kriegerverein „Borulfin”. 


Diane u 5 3 
Sener al Appell 
Der Vorſitzende. 


Kekintereflant | ae Schult, Candgerichts-Directer, 
sgeführt v. d. lle d. Feld- auptmann d. L. Il 
Phonog greg "SR Arte des. 36 u. e des A u | 


. — Auswahl, 
illigste Preise, 


WW. J. Hallauer. 


in D 


(21012 


kt 


8. 


Grosses Saal- Concert. 


) 


- Anfang 6 Uhr, Entree 30 Pf., Loge 50 Pf. 
ee Carl Bodenbur 
empfing in beſonders großer Auswahl Dr. dent. surg. Gervelatmurt, Gothaer 121122) | Aönist, Koflieferant, 8, 


ll. 


Beilage zu Nr. 22806 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 2. Dktober 1897 (Abend - Ausgabe.) 


Handelstheil. 


(Fortjeung.) 
- 
2 Bör ſen-Depeſchen. 
amburg, 1. Okt. Seireidem 
ve 1. ar gl. Weizen loco 
2 bolfteiniimer locz 173—182. — * 


. me@lenburger loco 133 

— 103,00. — Mais 9 00 = 
erſte ruhig. — Küböl ruhig, loco 60 — Spiri 

8 lim 322 per S 

— ember-Dejbr. 20 ¼ Br., per Dezember -Januar 


ruſſiſcher loco 
D Baier feſt. — 


/% Br. — Safer ruhig Umſatz 3500 
* U - Sack. — 
3 feft, Standard white loco 4.90 Br. — 


103.42, 5% italien. Rente 94,27. 3% portug. Rente 
22,40, Portug. Tabaks-Oblig. 486,00, 3 2 ½ ruſſiſche 
Anleihe 101,20, 3% Ruſſen 1896 95,25, 4% ſpan. äuß. 
Anteihee62'/;,conv Türken 22,20, TZürken-Looje 116,50, 
Türkiſche Tabak 329. 4% ung. Goldrente 104,121/,, 
Dieridionalbahn 682,00, Oeſterr. Staats b. 7132,00, 
B. d. Paris 856,00, B. Ottomane 601,00, Erb. 
Cyonn. 771,00, debeers 732,00, Lagl. Eſtats. 
105,50, Rio Zinto-Actien 610,00, RNobinſon-Actien 
202,00, Suezkanal - Actien 3232, Wechſel Amſterd. 
kurz 206,43, Wechſel auf deutſche Plätze 1227/16 
Wechſel auf Italien 5. Wechſel London kurz 25,16 ½, 
Cheques a. London 25,18 ½, Cheques Madrid k. 376, 
Cheqa. Wien kurz 208,25, Huanchaca 43,50. 

Sonden, I. Okt. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 18946. Serie 155, do. 3½ % Goldanleihe 
von 1894 149, do. 52 Prämien-Anleihe von 1864 
2853/6, do. 57 Prämien-Anleihe v. 1866 246, do. 5 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 203 ½, do. 4½ 1 Boden- 
credit. Pfandbriefe 156%/,. Petersburger Privat-Hanbels- 
bank 1. Emiſſion 452, do. Discontobank 630, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 540, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 400, Warſchauer 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektriſche Be⸗ 
leuchtung 638. 5 

Petersburg, 1. Okt. Productenmarkt. Weizen loco 
11,50. — Roggen loco 6,50. — Hafer loco 4,10. 
— Leinſaat loco 11,50. — Wetter: Kalt. 


Productenmärkte. 


Eiſen. 
Glasgow, 1. Okt. (Schluß.) Roheiſen. Mixeb 
Pi marrants 44 sh. 9 d. Warrants Middles - 
borough III. 42 sh. — d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 1. Oktober. Wind: 8. 
Angekommen: Alice (Sd.), Petterſſon, Aarhus, 


leer. 
Bride (Sd.), Enthbert, Neder Calig, 


Geſegelt: 
leer. 
2, Oktober. Wind: W. 
Geſegelt: Annie (SD.), Gahde, Kernöfand, leer. — 
Knud (Sd.), Söberg, Thiſted, Delkuͤchen. 
Nichts in Sicht. 


1 


3 — Okt. 
Bapıerr 102,15, öfterr, Gilberr, 102,15, öfi 

23,85, öſterr. Kronenr. 101,85, ungar. RES 
ungar. Kronen-Anleihe 99,35, Oeſter. 60 Looſe 193,75, 


2 London. 1. Okt. 1 

"ltr. ge ie Einlager Kanalliſte vom 1. Oktbr. 
Schiffsgefäße. 1 8 
Stromab: D. „Neptun“, Graudenz, diverſe Güter, 


Königsberg, 1. Okt. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 756 Gr. 175, 750 Gr. 176,50, 
697 Gr. ftark beſ. 160 M bez., bunter 705 Gr. wack 


türkiſche Codie 63,10 änderbank 226 a = Er 618 10 58 mit Auswuchs 160 M bez., rother 749 Gr. bezogen ! g 2 
63.10, „00, öiter. |. 4% Spanier 1 % X Aranpter 104, 3% — 4 inlä Ferd. Krahn, Danzig. — D. „Julius Born“, Tiegenhof, 
geichliche Ereditb. 357.00. Unionbank 294,00, er nein. Aeanpter 1077 4¼% X Trib. - Anleihe ie = — Gr. 3 177 n 110 85 50 To. Zucker, Wisler u. Hartmann, Neufahrwaſſer.— 


Ereditbank 390,50, Wiener Bankverein 254,00, Wiener 


i W 109, 6 2 conſ. Mexikaner 935/,, Neue 93. Mexik. 1 i, Ni de, 3 To. Bohnen, 65 To. 
Zorbb. 268.00, Bufchtiehradr. 569,50, Eibethatb. 259,75. | 91% Diiomp. 131/,, de Peers neue 289/,, Nie inte neue ee ei \ 


124,50, 714 bis 726 Gr. 123,50, 741 bis 747 Gr. ſtark 


i ichi 8 Weizen. C. W. Döring, — Max Geidies, Elbing 
Denderg-Ceruswiß. 2880 Steaistahn 341,10, 2%, 3½ Rupees 62½, 6% fund. argent. Anleihe 5 > . — Su. . Seer r nch ne 75 4. Mehl, Sieg. 2 5. Ng; Königsberg, 
Nordweſtdahn 249,50, 1 84,50, Sun. 5% argent. ar a aeg. ER äußece Arg. ee u 5 us nu bes, Pleite ruf. l Te. Espenrundhol. Wolff u. Ge. Danzig. — 
Montan. 128,75, Tabak-Act. 156,00, Anifierben 59,00, » 3% Reichs- Anleihe 97, griech. 81. Anl. 31½, do. „ 83, 84, 85 M bez., Futter- rufl. 75, 76 M bez. A. Hochwald. Königsberg, 120 To. Espenrundholz, 


87. Mon. -Anl. 341/,, 4% Griechen 89. 26, braſ. 89 er 
Anleihe 66½¼½,. Plasdisc. 2, Gtiber 26, 5% Thinejen 
99½, Canava-Bacific 79½, Centr.-Pacific 17/8. Denver 
Rio Pref. 48½ Louisville und Naſhville 58¾ Chicago 
Milmauk. 98%, Norf. Welt Pref. neue 433/, 
North. Pac. er Newy. Ontario 18, Union Pacific 
23 ½, Anatolier 93¼, Anaconda 63/;, Incandescent 15%. 


Bunkowski. — C. Hoffmann, Königsberg. 110 To. 
Espenrundholz, Bunkomski, Schellmühl. — Aug. Klein, 
Koppehill, 90 To. Ziegel, C. C. Grams, Danzig. 
Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit dio. 
Gütern, 1 Kahn mit Soda, 1 Kahn mit Roheiſen. — 
D. „Derein“, Danzig, div. Güter, Meyhöfer, Königs- 
berg. — D. „Wanda“, Danzig, div. Güter, Pichottka. 


— Hafer per 1000 Ailogr. inländ 132, 135 M bez., 
ruſſ. 98, ſchwar; 90, 91 M bez. — Erbſen per 
1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 110, 118, 128, 135, 148 M 
bez., weiße rufj. 112, 120, Gold- 130, 137, 149 M bez., 
graue 183, 203 M bez., grüne ruff. 115, kleine 103,50 
M bez. — Bohnen per 1900 Hilogr, Pferde- ruſſ 
108, 108,50, 108,75, 109, gelbe ruſſ. 130, 131, 132, 


deutſche Plätze 58,76, 
Wechſel 47.52½, 


Brüper 289,00, Tramway 


Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11.72 Gb., 11,74 Br., per Frühj 11 
— Roggen per Herbſt En A 


ne: 8,80 Br., do. per London, 1. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 135, alt 117, weiße fein 150 M bez. — Wicen Graudenz. — D. „Alice, Danzig, div. Güter, Rud. 
Sunlahr 8,73 Gd. 8,75 Br. — Mais per Gept.- | Sämmtliche Getreidearten ruhig, aber ſtetig. Von — 1000 Kilogr. En bez. — einen — 1000 | Aſch. Thorn. 
8.43 P ‚83 Gd. 4,85 Br., per Mai-Zuni 5,41 Gb., ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, aber ſtetig. Kilogr. ruſſ. 240, 242, 245, 255. 260, 267, 275, 285, Holztransporte vom 1. Oktober. 
Srühi . — Hafer per Herbft 6,34 Gd., 6,35 Br., per | Gerſte ftetig, für nahe Ankünfte guter Begehr. Mais geſtern 300 M bez, — Leinfaat per 1000 Ailogr, feine Stromab: 3 Zraften kieferne Sleeper, Schwellen, 
ade 6,58 Gd., 6,60 Br. Käufer zurückhaltend. ruff. 138, 136, 150 M dez, mittel ruff. 129 U be. — Pinsk, 3, Krauſe, 3. Kühl, Berliner Holzcomtoir, 
Zee * Oh, Geizeibemarkt. Weizen auf | Chiengo, 30. Sept. Weiten fehte in Folge befferer | Mühfen per 1000 Ailoar, rufl. 222. 225 U bez. — | Wehlinken. ä 
21 » per November 213, per März | Kabelmeldungen und Berichte über Ernteſchäden ſchon Mohn per 1000 Kilogr. ruſſ. blau 340, weiß mit blau 2 Traften eichene Rundklötze, Schwellen, Plancons, 


0. — Roggen loco feft, do. auf Termine ſehr feſt, 
per Okt. 119, per März 124, per Mai 124. e 
loco 28½, do. per Herbſt 28, do. per Mai 28½. 

Antwerpen, 1. Okt, (Getreidemarkt.) Weizen ftei- 
gend. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte behauptet. 

Baris, 1. Okt. Getreidemarkt. (Schiußdericht.) 
Weizen matt, per Okt. 28,50, per November 28,10, 
per Nopbr.-Febr. 28,00, per Januar-April 27,90. — 
Roggen matt, per Okt. 17,60, per Januar-April 18,00, 
— Nehl fallend, per Okt. 60,20, per Nov. 59,50, 
i ehr. 3 — ar Aa 59,05. — 

1 der » 06,09, per. Nov. 57,00, per | Mais ½ d., niedriger, Mehl ruhig. — Schön. 
Rov.-De;. 57,00, per Bear ar 57,25. — Gpiritus Petersburg, 1. Okt. We gel er (3Mon.) 93,75, 
3% Per Nov. 38, per Nov.-Dez. | bo, Berlin G. Non.) 45,77 ½, Cheques auf Berlin 
— Wetter: Bewölkt. 46,25. Wechſel r (3 Monate) 37,20, Privat- 
urfe.) 3 franz. Rente | discont 5, Ruf, 4 % Staatsrente 99. Ruſſiſche 


— Berliner Fondsbörfe vom 1. Oktober. ö 


der gapitalsmarkt wies ziemlich feſte G imi i er, 
der Hebung 5 mi te Oeſammthaltung für heimiſche folide Anlagen auf bei mäßigen Um- internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien und öſterreichiſche Bahnen zu etwas abgeſchwächter 
e ziemlich behauptet, zum Theil feſter. Fremde 3 ; | ch | | 
ab 5 r. Fremde Fonds behauptet; Italiener | Notiz ruhig um; italieniſche Bahnen wenig verändert, Inländiſche Slienbahnactien. lagen, jümac. Bank 
geſchwächt, Mexikaner feft, Zürhenloofe ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 357 Procent notirt. Auf | in — 3 elle ve Induſtriepapiere ſchwach und er — —— eee, 


etwas höher ein, gab aber dann auf Realiſirungen und 1 

niedrigere Provinzmärkte etwas nach. Später trat 

ae für Verſchiffung eine Erholung ein. 
uß feſt. - 

Mais verlief um Einklang mit dem Weizen in feſter 
Haltung. Schluß behauptet, 

Rempork, 1. Okt. Mechſel auf London i. G. 4,821/,, 
Rother Weizen loco 0.95%, per Oktbr. 0,933/,, per 
Dezbr. 0,921/,, unverändert. — Mehl loco 4,50, — 
Mais 32½¼. — Zucker 35%. 

Weizen 1 d., 


Rief. Kanthölzer Zocke, Th. 
Weßlinken. 

½ Traft kieferne Kanthölzer, Eingrott, Elbogen, 
S. Natſcheck, Duske. N 
ee eee 


Seidenstolfe, Sammet. Peluche. 


in allen eriftirenden Farben und Geweben von 90 Pfg. 
bis 15 Mk. per Meter empfiehlt das 


Seidenhaus Max Laufer. 


Danzig, 
Langgasse No, 37, 


bei. 280 M bez. — Hanfjaat per 1000 Kilogr. ruſſ. ahn, 
153, 153,50, 154, 155,50, von geftern warm 145, heiß 
135 M 75 — Weizenkleie per 1000 Kuogr dünne 
ruſſ. 70, 71, mittel ruſſ. 73 M be — RNoggenkleie 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 70 M bez. 

Stettin, 1, Okt. Spiritus loco 42,30—4250 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, I. Okt. Kaffee. (Nammitiass-Bertcht.) 
&ood average Santos per Okt 36,75, per Dezbr. 
35,25, per Mär: 36, per Mai 36,25 

Amſterdam, 1, Okt. Jara-Kaffee good ordinary 46, 

Hare, I. Okt. Kaffee. Good average Santos 
ver Oktbr. 42,25, per Dezember 42,50, per Mär; 
43. Schleppend. 


Liverpool, 1. Okt. Getreidemarkt. 


ruhig, per Okt. 38,25 
per 
Paris, 


Januar-April 38,25. 
1. Okt, he 


Deutſche Fond: Rumän, amort. Anleihe | 5 | 101,70 | P.5np.-AB.xX1 Weımar-Gera ga: Berliner Janveıs 
£ a ‚ - - ga. .|— — 2 gel. | 168,00 | 
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ee e eee ET , . e eee e ee e e eee 
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er e, der ase len , 180 e f e |= | e d eee i eee zee | ing , . e 8 
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de. e ede 30 3 he - —— — Sant 2 95,40 5 5 E i 5 8350 dr. — 5 — 6 2 Darıgau . . 8 23.6 | 218,10 
do. Gold-Renie. . 0 Er . “ aab-®ra; do. 2a : a 855 nen: 2 Sa . ED 
We- ant Las 3 03.40 1 H — I Ruf. Präm.-Anl 188 5 % 1188 1 > 4 —.— 8 ö 1815 71 r 
©. Rente 1883 6 2 IV. — do. do. don 1866 5 5 -Riäien. i S 5 = Discont der Reimsbank 4 5, 
de. Amen 18118 e u e len b "nee . e ee ee, | 10200] Smenimerzunnnssen | 15630] ; 
= an 3 I uu bis 1906 ung 4 | este h. | 117,60 Sido denen. 4 | 10000| Wert. Gommerjon. .T = |1Wis 
do. 3. Orient. Anleihe 5 | — Il u. III bis 1906 unk. 3½ 10100] Eisenbahn- Stamm- und FiMarimau-zerespoi ! | 5 104.0 Dannger Damayı . f — Sorten. 
de. Ricolar-Obic. .. 3 — Pr. Bod. -Cxed. -Act.-Bh. 4½ 115,75 Stamm-Prioriiats-Actien. Oregon Rauw. Nan. Bös. 4 = do. Prioruais - Act. 06.00 — | Duhaten 9,72 
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«do, de, ſteuerfr. 4 ‚40 de. de. XIX. XX An berge . „ B 2 Perun. Pappen - Ja 114,50 4 Engliſche Banknoten 20,35 
Peder als 4 |. 9270 unk. bis 1905 4 | 10909 | Oftpreuf. Sübbann 50 10400 — — er . e e 5 22 8 nn 1155 
erz- x 3 ‚ er 4 6. — = * * e lerreichiſche anknoten 
3 r. 99,75 P. Hyp.-H-B. XIII.-XIv. 3 99,50 de. St.-Dr. . 5 119,70 | Berliner Rajjen-Derein | 130.10 | 65 Ham. Amer. Pameii, 113,80 | i un 


Meine Wohnung bef. ſich jetzt! Ich wohne von heute ab 


Heil. Seiſgaßt 127, IV, |attfädt. Graben 93, 


vis-a-vis der Markthalle, 


[.Miethgesüche. ] 2 


2 größere, zulammenh. un« 


RETTEN Suche mögl. win: als 
ag olontair 
b Ein im beſtem Zuftande lin e. größeren Liqueurfabrik od. 


Braueref einzutreten. 


Fleiſcherg. ms die neu 


becorirte herrſch. Wohn. d. 


Ein Landaulet, 


faſt neu, (21112 


befindliches Haus, Lange- 


4 H 492) . Jacobsohn. 7 brücke belegen, bin ich Offerten a. Bedin 9 H l 2. Stage, beit. a. 1 Saal, 
— h legen. 5 g. u. A. 139 möbl. Vorder- u. Hinterzimmer ! 5 
una omann, F kin Halbverdeckwagen Nene be unf K. 181 (Erbe dien dieler 3eitung erbeten. part. im Mittelpunkt der Stabi i Garderoben. Nad Bon. 
Geſanglehrerin. she 7 0 ate reden leer E ee n ee een. 
Sefa für Solo und Chor- ® ein Jagdwagen, Zeitung erbeten. (503 BE}! Stell ‚gebotei Max Gabriel, Allmodengafi 1 c. er Aae 28 1 Pr. 
erm. 8—9 erbeten. Pariſer vorzüglich „erhalten, billio m ara e ee]. 24 ge 
1 N x ee en Fleiſchergaſſe 20. Suche e. Grunſt. in d. Hunde ? Gteind Nr. 10 
odellhüte (chic) auch für die Söhne achtbarer Eltern, eine perrſchaf liche ba 


Geſuch. 

Ein herrſchaftl. Haus in 
d. Stadt, wird ſofort zu 
kaufen od. auf lange Zeit zu 
miethen geſucht. Agenten 
werd. erſ. Off. sub A, 150 
in der Exped. dieſ. Zeitung 
niederzulegen. (21162 


„55 
Zu vermiethen. 


gaſſe od. deren N. zu kauf. Adr. 
unt. 8.136 a. d. Exp. d. Ztg. erb. 
In Sangfuhr 

rößere und kleinere Villen und 
ohnhäuſer, 3 Reſtaurants, mit 
. ohne Garten u. Kegelbahn u. 
Bauplätze, ebenſo in Zoppot mit 
8% verzinsl., ferner eine Ziege 
lei mit Ringofen und Landwirth⸗ 
ſchaft und eine Kalkbrennerei in. 
Legan; ein Geſchäft in St. Albrecht. 

In Danzi 


219 
comfortable Wohn- und Geſchäfts- 


ühne geeignet, preiswerth zu 1 Tafelwagen 
2 . . noch gut erhalten, bill zu ver- 
Rendsburg vewenken ine: Näheres Seil. Geiftgafie 16, p.|haufen Bratank 20. 
allgemeine Beliebtheit u, wens] 2 Pocelesante, vornehme 
breitung folgend. Vorzügen: geritte 
Dauerbrand 
während des Eediten dieſer 31g. 
anz. Winters; 
ussboden- 
wärme; 
Luftheizung 
Wasserver- 


Hansen’s Patent-Oefen 


Fabrikate der arlsnütie mıt der nöthigen Schul⸗ 


bildung, können bei uns 
gegen monatl. e 


Lehrling 


eintreten. 


Gebr. Freymann, 


Kohlenmarkt 29. 


von 4—5 Zim. u. ſehr reichlichem 

Zubeh., Eint. i. Gart., gleich od. 

ipät. zu verm. Zu beſeh. von 2 

bis 5 Uhr. Zu erfr. part. rehts 
Pferdestall. 

eventl. auch Remiſe, ſof. . verm. 

Off. u. K. 137 a. d. Exp. d. 31g: 


Pension: 
Junger Herr ſucht Penſion 


dunstung . O äufer in den Hauptſtraßen, 1700 . rr Langfuhr, } 512 Familie (500 
2 t-Meter bebauter Bay, I———— — ‚Hi in anſtändiger Jamie. 
Patent- in angfuhr. far ede Branche geeignet, ver-] Für ein Waaren-Agenturgeic. Nis Rn Dfferten mit Preisangabe unter 


A. 145 an die Erved, d Ztg. 


Regulator: |. In ber neu angelegten Straße mit Cangliſrung u. Wafferleitungj Pant dur E. 1 ein Lehrling „„ 


= Ber find noch 12 Parzellen im G h ‚alle! Langfuhr: l ä 0 
ein Griff, do- arzellen im Canzen ode angfu ö überes bajelbit 2 Treppen. AR . 
Gen 8 dingungen zu verkaufen, r aetheilt unter a Par ER Hl gegen Re. In der Dilla Halbe Allee 30 U loren, Gefunden. | 
Beha Näheres in Cangfuhr, Hauptftrahe Nr. 4, bei 5 Stellen (esu che. Bewerbungsicr. u. g. 147 an 92 1. Okt, 9205 ha 
Be ung. n di 115 7 7 i Kab., Bad, „ 

a de Hugo Bielau Tüchtiger Commis een Dieier Ste. eee zu verm. E. Se e. 

K dos gens - uc fofort Stellung, Lehrling Comfoir aus drei Simmern 
iuswechsel- In Gchüddelhau bei Danzig iſt das neue engage 


Abzugeben Kohlengaſſe 


im Caden. 


e hare Rostkörbe. 
Schaf ter uns tadellose 
ener dee 

rtagendschö 
delle. 18764 


a i i N 
Gefl. Adreſſen unt. g. 156 anf mit auter Schulpild, für hiefigesjund Zubehör in meinem 
die Sep n. iefer 3tg. erbet.| Getreide- und Comm.-Geſch. gej.| bau Rö F 
ame wünſcht Gtellung als Off. mit Lebenslauf unt. f. ** andgrube 2 


Buchhalterin, an die Exped. d. Jig. erbeten. 


in Sohn aus guter Famil 


Heſchäfts⸗Brndffück 


In peberail Niederlage 18764] mit 2 Läden pp., worin Materialwaaren. Handlung und Sleiſcherei . Danzig nach Kl. 
Michkar 11 inrich A te: 0 als 3 3 Hammer verloren ER 


ehr lebhaft und mit beitem Erf x 
= £ olge betrieben wird, 
Uneng,27u.Holzmankırz Bedingungen ſofort zu verkaufen. j 92 22 1 


Näheres Röpergaſſe 2d, 2 Zr. Gegen Belohnung abzugeben im 


Sehr Nachſig., Zubeller 
An ' Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 126. 


Wollwebergaſſe 16. 


(21157 die 


= Unterricht: : 


Scherler'ſche 1 Mädcheuſchule 


und Selecta. 


Das neue Schuljahr beginnt am 12. Oktober. Zur 
— ya neuer Schülerinnen werde ich am 7. 8. und 
9. Oktober, Bormittags von 9—1 Uhr, im Schulhauſe 
(Boggenpfuhl 16) bereit ſein. (20792 


Stapellauf des Auampftt 
„Kaiſer Friedrich Ill. 


Aus Deranlaffung bes Gtapellaufs des Lloyddampfers 
„Kaiſer Friedrich III.“ in Gegenwart Sr. Maſeſtät des Kaiſers 
am Dienftag, den 5. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, fahren 


Extradampfer 


nach der ne Werft und nehmen daſelbſt Aufſtellung. 
Abfahrt Johannisthor: von 3 Uhr Nachmittags ab, 
Jahrpreis 50 3, Kinder 30 3 für Hin- und Rückfahrt. 


Langgaſſeh7, . W 
Neuheiten: 
Nückenhalter, Büſtenhalter, 
Reformcorſets, Kindercorſets, 
Brüsseler P. D. Corsets. 
Corſetſchoner, Strumpfhalter. 


Maassbestellungen, 


ſowie Corſetwäſche und Reparaturen werden 
ſauber und ſchnellſtens ausgeführt, 


Grosse 
Klassen-Lotterie 
Mit 90% garantirt. zum Mit 90 % garantir t. 
Em» am Fen- Hane do die- Sr⁰jeZ‚tenen-Munlxtenre- tn Obrita 


85000 Loose und 17347 ih ze vortheilte Gewinne und 1"Pramfe, 


Dr. Scherler. 


Neglprogymnafium zu Jenkau bei Danzig 


bis Untertertia einſchließlich Realſchule. 


Vorverkauf der Billets: Billetbud 
Das e Ye beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. . nn. 


Meldungen zur Aufnahme in die Schule ſowie in das mit der- Ferner fahr 1 1 Age 
ze verbundene 5 — . Herr Direktor Dr. Bonft dt nach dem 20d, en am . Oktober. Mat, i erte eee 


enkau bei Danzig entgegen. (20780 ; 
Danzig, im September 1897. Jabrvreiſe wie gewöhnlich. (21035 


Direttorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
Keligionsſchule der Synagogen⸗Hemeinde. 


Das Winterſemeſter beginnt Mittwoch, den 13. Oktober, 3 Uhr 
Rahm. Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen, ſowie 
zur Entgegennahme von Anmeldungen für den demnächſt be- 
ginnenden Confirmanden-Curſus bin ich am 7., 8. und l 5 
iwiſchen 11 und 1 Uhr bereit. (2117 


Rabbiner Dr. Blumenthal. 
Langgaſſe 67. 


1 vielfachen Anfragen zu begegnen, veröffentliche 115 


(1999 


„Weichſel““, Danziger N und Geebad-Actien- 


Folgende Theilobligationen unſerer Anleihe von M 500 000,— 
ſind heute in Gegenwart des Notars, Herrn Rechtsanwalt Gnring, 
ausgelooſt worden: 

12 . M 1000,— Nr. 52, 112, 146, 171, 291, 

295, 299, 317, 318, 356. 393, 398, 

6 Obligationen à M 500,— Nr. 485, 509, 539, 549, 570, 590, 
Die Einlöſung dieſer Obligationen mit einem Zuſchlage von 
fait am 2. Januar 1898 auf unſerem Comteir, Hunde- 
aſſe Nr. 37, oder bei der Danziger Privat-Actien-Bank gegen 
Uhsabe der Obligationen nebit Zinsſcheinen Nr. 8—20 und 
alons (21155 
Sans, den 1. Oktober 1897. 


Chemische Fabrik. Petschow. Davidsohn. 


II. Klasse 

Tiehung am 20 — 2. ocude / 1897. Ziehüng vom 16. — 18. December 1892. 

ene eines Looses: "I, 6,60 N., h 3,20 MR ern eines Laosos: *, 4,40 N. 7, 2,20 ED 
eee. einschliesslich Nee. cet Ac 


ine 40000-400008 rgb wen 250000 & 
1000010000. 1 Pramie i. W. von 150000. 


1 = 4 1,100 000100000. 
"Tinterricht in meinem Attlier . 
em AR, Dhtsher hegläht, : zu- 2000. f 22 188 > zum: 
Ich kehre von meiner Studienreiſe am 9. Oktober zurück, 4 > 2000, 23 : a“. 5 He 5 vr » 
Anna v. Parpart, * = 4009 24% = 6000 . 
Portrait-, Landſchafts- und Blumenmalerin. 9 = Frei 15 2 e «+ 1000 3 5 — 
Staatlich conceſſionirte 7 8 1500 206: 22 5 —— 
7 „ „ ” 4 40 „0. 90 = 000 . 
Vorbereitung zum Eivjährigen-Examen Re * rn en 222 


W 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 


Preis der Loose I. Klasse '/, = 6,60, ½ M. 3,30, 


„ 1 * 2,20, 


17 
Preis der Fell- Loose dt l) % v ll. — ½ „ 8.50. 
Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll- Loose 50 . 
Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


Carl Heintze, ganerar ent, Berlin W. 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal). 
PFertreter für Westpreussen Carl Feller Jr. Danzig, Jopengasse 1 


Haupt-Collecteur für Danzig Hermann Lau m Danzig, Langgasse. (17378 


und Privat-Unterricht. 
Hinz, Gymnaſiallehrer, 


leiht Mottlauergaſſe 15 A. 
Zu ſprechen 4—5 Uhr. 


Westpr. Reiter- Vereins 


zu Danzig 
auf dem großen Exerzierplatz. 


1. Tag. 


Sonnabend, den 9. Oktober 1897, 

Nachmittags 1 Uhr. 

5 Weſtpreufiſches Gfnten-Brüfeüns- Rennen, Preis 250 M. 

Erinnerungsbecher dem Züchter der Siegerin. Slach⸗Rennen. 

eitpreußen geborene Halbblut-Stuten. Diſtanz ca. 
Meter. (5 Unterſchriften.) 


Prin Friedrich Leopold Jagb-Rennen⸗ Ehrenpreis gegeben ä 


von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen 5 eopold 9 1 > 
von Preußen. Protektor des Vereins. Außerdem vom Verein N - 
500 Für inländiſche Voll- und Halbblutpterbe, Weiche ſeit . ” 


dem 1. Juni 1897 im Beſitze weſtpreußiſcher Züchter oder von 


(21100 


Kindergarten, Poggenpfuhl 11. 
Der Wintercurfus beginnt Dienstag, den 12. Oktober. Zu- 
Aufnahme neuer Zöglinge bin ich am 8. und 9. Oktober, Vor- 


138886 A. Senkler. 


Bildungsanſtalt für Rindergärtteriniten. 


Gegründet 1877. 11 Poggenpfuhl 
Der Wintercurſus beginnt Dienstag, den 12. Oktober. Die 
Aufnahme neuer Schülerinnen findet am 8. und 9. Men an 


mittags ſtatt. 22 , 
0. Milinowski. 4. Senkler. 
Klavierunterricht 


2 im Viertel Sandgrube —peters- 
öhere hagen wird von einer Dame unter 
Garantie des ſchnellſten u. beſten 


Mädchenſchule — in u. außer dem Hauſe 
und Selecta. Baldgefl. Offerten unter 16134 


— 


e Winterhalbjabr 55 an die Expedition dieſer Zeitung 


erbeten. 
ginnt am 12. Oktober. Zur 5 I- Shiob 5 
Annahme neuer Schüler- ohne vom ober abi, 
8 alle Klaſſen der wieder in 


Select 
Abend. den Danzig, Sandgrube 28, 
25. September, und vom ſund bin zur Annahme neuer 
Klavierſchüler 


8. Oktober ab täglich von 

791 Uhr im 85 ullocale, 
täglich in den Vormittagsſtunden 
bereit. (20999 


unde bereit. 
an anch in die 9. Klaſſe 
find Vorhenntniſſe nicht 
erforderlich. (20651 


Dr. Weinlig. 


_Becky Baum. 
Schifffahrt 


— 


; er. 
ince-nez, 


„grillen, 


fi nett 
Optisches Special. site. 


Gustav Grotthaus, 


Hundegasse 97, 
- Ecke Matzkauschegasse, 


— 


Geſchäfts- Verlegung. 


Meine 


8 fizi weſtpreußiſcher Garniſon ſchließlich Stolp und 2 8 
} lame fi ſich be Inden, Bista ca. 400 Metel. 9 Unterichriften, 2 „Nundegafie 5 5, 
8 8 es Hengit-Brüfungs-Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des ! 
Siegers. Flach-Rennen für Hjahrige in einem Königlichen 
Geitüt gezogene dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige / 
zus . 33202 Meter ehr Brei der e bt Danzig PAS g 
anziger Armee ⸗ "Rennen. Ehrenpreis der Sta ; . a S 8 
dem Nane bes Sander Auferbem 1000 m am Dere N Großes altes Lager von: 
ür Pferde aller Tänder im Beſitz von zieren der Deutichen 
Armee und ‚bon von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca, 4000 Meter. : NA De Arrac, Eee, 
nterſchrift 
Zweites ae Nennen. Ehrenpreis dem Reiter . - 
des Giegers. Landei für 4 fährige in einem Deivat Bett = Glühwein, Punſch E 
gejogene de andgeſtü arienwerder angehörige Hengſte Ä 
Diſtanz ca. 1200 Meter. (7 Unterſchriften), engl. Porter un e 
Weſtpreußiſche ht Steeple-Chaſe. Candwirthſchaftlicher 
Preis 1500 M. m Züchter des Siegers 100 M. Für in 
Weſtpreußen N Halbblutpferde. Diſtanz ca. 5000 Meter. 
(3 Unterſchriften.) 
. Danziger Hürden-Nennen. Preis 500 M, Für Pferde aller 
Länder Diftanı ca. 2500 Meter (25 Unterſchriften.) 
35 la Danzig: — 
Wrilitär-Porbereitungs- e aber in Tang: 2 Zus Bier-G dl 
Auſtalt Bronb Nach London: i ter-Groß-Handlung 
alt Bromberg. an Sonntag, den 10. Oktober 1897, e eee ee 
Dorber.f. alle Mil.-Ex u. rima. J S8. Veel Nachmittags 1 Uhr. e 3 Pr 10 Reb 
n 8. * cd. 8./1J. ihr 1. Breis von Marienburg. Preis 400 Mark. Flach Rennen für goscı du Nord Langen Markt 18 Hotel du Nord 
ae nach Begabung u. Job 8. „Annie, ca. in das Weſtpreußiſche Stutbuch e Halbblutpferde. im Hande bei Nein Wen Miksunne 
eee e HEN, m peut” Do Ener More 7 5 
Beer def d e ladet in London: | fenden e hmmm orig Robert Krüger Nachf., | 
> eiſe dem Zweiten un 2 
= . Nach Danzig: Peſit von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reitervereins, die Inh. A. Tetzlaff. (21120 Rosen- 
n 31g: (21180 — — 1 Meier Cle ne ſolchen zu reiten. Telepbonnummer 359 Schatz marke) 
„ 72 = a Met n 8 
— Dansigerirahe 162. __|SS- „Blonde, ca. 2.6. Oktbr.[z Preis von MWaidnof, Preis 400 Mk Stach-Rennen für. im Santelöl- Kapseln 
Bon London fällig: Beſitz weitoreußiiher Züchter befindliche, oder in Weſipreußen ricotta en grösste Auswahl, V. Ah. E. Lahr m Würzburg 
SS. „Agnes ed. 6. Oktober. © 7 gewebt u, gestrickt, (kein Geheimmittel) 


geborene Boll- und Halbblutpferde. Diſtanz ca. 1500 Meter. 
(7 Unterichriften.) 


Kochſchule 


ö up e . Kaiferpreis Jagd Rennen. Ehrenpreis Gr, Maleſtät des m heilen Blasen- und 

des Dereins (20826 Th, Rodenacker. Kaiſers und Königs dem Reiter des Siegers. Ehrenpreis vom Strümpfe empfehle 5 
f 7. d nd Dritten. 3 erde aller Länder. 9 zu wirklich billigen] IHlarnröhre (Aus 
„Frauenwohl Die fell den 1. Duni 1897 im Beth von akfipen zug 17, Ane. arnröhrenleiden stet 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 62. 
Die neuen Kochkurſe beginnen 
am 4. Oktober er. und werden 
Anmeldungen zu denſelben da- 
ſelbſi entgegengenommen. 
Jur Annahme neuer 


Schülerinnen 


vin ich in den Vormittagsſtunden 
bereit. (20717 


Margarete Lohlse, 
Nal- und — Ha 
Langenmarkt Nr. 
— Alexander Lei 
Frauengaſſe 52, Il, 
Lehrer für Biolin- und 
Klavierunterricht. 
Enſemble, Trio, Quartett etc. 
Meldungen 10—1 Uhr erbeten. 


Klavierunterrichl. 


Annahme neuer Schüler Vor- 
mittags von 12—2 Uhr. (21133 


Martha Jensen, 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 34. 


Corps geh 
* 


Preisen, in reellst. ohne Einspritzung schnell 
G pellen. gen Difiieren ſich befinden und von ihren Beſitzern Socken, n a ae ang e — 


Vermischtes. 


8 


Vofferire gebrannte Kaffee's, 


Pfd. 1,— bis 1,80, 


in eri nc e Mischungen. 


(20839 


7 4000 Met 2 Unt ten.) 
Drittes Kennt en . . Reiter bewährt, yo Hunderte 
des Siegers Zlah-Rennen für Jährige dem Landgeitüt ‘ von Dankschreiben 
Marien angehörige Hengſte. Diltans ca. 1200 Meter. a aller. beweisen. (101 
5 AL unters: 9 n.) „ „ Merci ie Sinderni A 9 *. 3 Mk. 
Wer der-Tafelbutter, eier 5• 00 M. Jasp- Rennen. Herren-Reiten, (Deutihe und Der Bestand echt Jäger’ EN REN SGE 20 % unter Preisliste zu beben n Damals ih 
sichbutter, Eier. (21033] öiterreich. - ungariihe Herren.) Für Aſährige Ro ältere in- der Löwenapotheke, Lang- 
Doris gage, fr e rb fü. Bihanı ca 1500 Inst. 66 Unteren ni & St 3 gasse,Rathsapotheke.Lan- 
. . e r rige en e * 
Cigarren, mae. . eren Preis 80 * Diſtanz ca. 2500 Meter. ann umpe 5 L Belem a | 
erv. rapr. t 
Peloleun⸗Wonnenent. . . rn Renz: u 0 b mee Mohair-Besenborte Fu dobe diele 
u er Danziger Bahn geſtar nö, \ 
Max Hard gef eat haben. Diſtanz ca. 2500 Meter. (24 Unterſchriften.) für Geiden- und Stoff-Kleider unentbehrlich, > 0 
5 — ander, Sieihers. 16. — ee nimmt infolge glatter und elaſtiſcher Plüſchfäden keinen 0 E il; el 
Billets im Borverhauf in der Conditorei von Herrn Blau an. überteift an Dauerhafti heit unb elegantem Aus- IN 80 ee ah 
0 € [4 
N Sher f Grentenberg, in der Weinhandlung von Keren Denzer, Il Namen ber Erfinder. ale, Jede Bande trägt die geenden und gefpundet, tm 
im Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und ; ark, liefert billigft 15654 
In großer Farbenauswahl am Lager bei: liefert billig 
Jude, Juwelier Herrn Danziger-Langgafje und im Hotel 5 
Ponarther⸗ bier, “e W Froese, 
anggaſſe 14. 2 
a Reſtauration am Platze. Otto Harder, Dampfſchneidemühle 
hell und dunkel, Abfahrt der Züge: Grohe Krämergaſſe 2—3. u. Hobelwerk Legan 
ſowie ſämmtl. hieſigen[Jauptbahnhof Danzig 12,35 und 1,10 Nachmittags. Die 8 2 
Biere in ſaub Jüge halten am Rennplatz. Rückfahrt von Langfuhr liefe 3 Berliner Bieh- 
n jauberer 1" 5,18 und 6,18 nachmütags. Sonntag außerdem 5,35. , ver- 
Tanz⸗Unterricht. Füllung emoftedtt Preiſe der Plätze: pe en fen g Unser zei, BR «19725 feder 515 00 Rinder, Schmeine 
Wochentags und Genntage für D. Bu gdahl, Rennplaß 50 Pfg., Vorverkauf 40 Pig. Sattelplatz nehmer beſondere Berüchfichtigung. 1019 10, Leier 
2 4 — ts Preitag⸗ Motti 80 Re ie 2 Nk., 5 5 — 5 17 Dufterharten franco zu Dienften. 8 mähigen Prämien u. günitigen 
ottlauergafie Nr. Nk. ribünenpla „ DBorverkau edingungen Vertreter mit 
n ene a,b für beide Tage gültig 5,00 Mu. Wagenkarten 4.00 MA,, E. 2. Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. fiel Referenzen werden ange⸗ 


Okto Anmeld 
1 18.5 12 fler 1 een Borverhauf 3,50 Mk., für beide Tage 71 6.00 Nu. Abtheilung für Tapeten -Derſand. IK eren für 915881 
7 Zee . Miichlie 2 fi e Herren- Diner um 6,30 Dom 2 Ohtober er. * Montag Bormitt, treffen + Broefece, 
8. Konrad, ch e = ae befinde Act mein Cemtolr Ef! ._ Werdergänle ein 3 "geil. Geiſtgaſſe 76. 
en 1 Hötel du Mord. Brodbänfengafe 5, 1 . tz marnsen Dee 
an Brodbänhensat- 43,127. Anmeldungen werden Torihin erbeten 21052) ahane, IC. Sirſchfeld, Breitgafle Ni 339.'een A. TR Aalemann in Denia 


